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Die Lotsfungﬂlhlgkeit eines
jeden Kohlengewinnungskomple-:
xes um 15 Prozent erhohen! Die
Bewegung unfer dieser Losung
nahm Ende Februar in der Bri-
gade des Delegierten des XXVII.
Parteitags der KPdSU Juri Knysch
aus der Kohlengrube , Maiku-
dukskaja’” ihren Anfang. Sie
wurde von samtlichen Kollekti-
ven des Karagandaer Kohlen-
beckens unterstitzt,

||Ausgangspunkt
[fiir hohere Lelstungm

und erdrterte ihn.

it der K

schaften, I.

tir des Semipalatinsker Gebieisko

Das Plenum nahm den Bericht des Mitglieds des Po-
litbiiros des ZK der KPdSU und Ersten Sekreférs des
ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans D. A. Ku-
najew ,Uber die Ergebnisse des XXVII. Parfeitags der
KPdSU und die Aufgaben der Republikparteiorganisa-
fion, die aus seinen Beschlissen resultieren” entgegen

An den Diskussionen beteiligien sich: W. P. Demi-
denko — Erster Sekretir des Kustanaier
miees der Kommunistischen Partei Kasachstans, M, B.
Iksanow — Erster Sekrefdr des Uralsker Gebietskomi-
tees der Kommunistischen Partei Kasachstans, R. E. Lifi-
mann — VYortriebsbrigadier im Lenin-Kohlenwerk der
Produktionsvereinigung ,Karagandaugol”,
dow — Erster Sekretar des Dsheskasganer Gebietsko-
istischen Partei Kasachstans, K. U.
Medeubekow — Vorsitzender des Préasidiums der Osi-
abteilung der Lenin-Unionsakademie der
. Dumanow — Direkfor des Leninogorsker
Polymetallkombinats, S. K. Kubaschew — Erster Sekre-

Informationsmitteilung

iiber das Plenum des Zentralkomitees
der Kommunistischen Partei Kasachstans

Am 4. April 1986 fand das Il. Plenum des Zenfralko-

Elektromonteurin in der Produktionsvereinigung Pawlo-
mitees der Kommunistischen Partei Kasachsfans staft.

darer Traktorenwerk ,W. |.
Erster Sekretair des Dshambuler Gebietskomitees
Kommunistischen Partei Kasachstans, T. M. Kurganski —
Vorsitzender des Yollzugskomitées des Taldy-Kurganer
Gebietssowjets der Volksdeputierten, Ch. A, Sulejme-
now — Sekretir des Parteikomitees im Sowchos , Alma-
Atinski”, Gebiet Alma-Afa, K. N. Naribajew — Minister
fiir Hoch- und Fachmitteischulbildung der Kasachischen

Lenin”. A. K. Shakupow —

der

SSR, G. W. Schuliko — Erster Sekretdr des Alma-Ataer

Gebietsko-

N. G. Dawy-

Agrarwissen-

s der Kommu- kin.

nistischen Panei Kasachstans,

N. K. Shurawskaja —

Stadtkomitees ‘der Kommunistischen Partei Kasachstans,
S. Sh Mukushanowa — Traktoristin im Sowchos ,,Osjor-
ny”, Gebiet Nordkasachstan, W A. Teterin — Direkfor
des Sowchos ,Slatopolski®,

Das Plenum des ZK der Kommunistischen Parfei Ka-
sachstans nahm zur erdrterten Frage einen Beschluf an,
der in der Presse verdftentlicht werden wird. Es wurden
politisch-organisatorische Mafinahmen des ZK der Kom-
munistischen Partei Kasachstans zur Realisierung der
Beschliisse des XXVII. Parteitages der KPdSU bestitigt.

An der Arbeit des Plenums befeiligte sich der ver-
antwortliche Mitarbetier des ZK der KPdSU K. S. Denja-

Gebiet Kokischetaw.

Das Plenum hat seine Arbeit abgeschlossen.

Im Politbiiro des ZK der KPdSU

Auf seiner turnusmiBigen Sit-
zung am 3. April bestitigte das
Politbiiro des ZK der KPdSU die

Losungen des Zentralkomitees
der KPdSU zum 1. Mai, dem
Internationalen Solidaritédtstag

der Werktédtigen.

Das Politbtiro diskutlerte Fra-
gen, dle mit der beschleunigten
Losung des Wohnungsproblems
im Lande verbunden sind, und
befand es flir zweckmiBig, eine
Relhe von zusitzlichen MaBnah-
men zur Reallsierung der Ziel-
stellungen des XXVII. Partel-
tages der KPdSU zu erarbeilen,
die dieses wilchtige. Gebiet der
sozlalen Entwicklung und die
weltere Verbesserung der Lebens-
bedingungen der Werklitigen
betrefien. Heryorgehoben  wur-
de dle Aufgabe einer strikten
Planerf{illung des Baus und der
Renovierung von Wohnungen,
der vollstindigen Innutzungnah-
me der zu diesen Zwecken berelt-
gestellten Investitionen, der Mit-
tel von Betrieben sowie der ort-
lichen Moglichkelten und Res-
sourcen. Die Aufmerksamkeit
wurde auf die Notwendigkelt ge-
lenkt, den bestehenden Wohn-
raumfonds rationeller zu nutzen,
eine strenge Ordnung des Wohn-

hiuserabbruchs zu bestimmen und
die Kontrolle tiber das Bezlehen
der freigesetzten Wohnfldche zu
verstirken,

Das Politbiiro erorterte die
Frage der welteren Vervoll-
kommnung des Neuerer- und
Frfindungswesens und hob dle
Wichtigkelt der Entwicklung el-
nes wirksamen Mechanismus der
Nutzung von Ergebnlssen wis-
senschaltlicher intdeckungen
und Erfindungen, der Schaffung
eines Systems der Auswahl von
Neuentwicklungen, die entschel-
dendenh EinfluB auf die Beschleu-
nigung des wissenschaftlich-tech-
nischen Fortschritts nehmen, und
der Vervollkommnung von Me-
thoden der Planung der Arbeiten

hervor, die die schnellste Nut-
zung dieser Neuentwicklungen
sichern.

Das Politbiiro stimmte den Er-
gebnissen der Verhandlungen des
Genossen = M. S. Gorbatschow
mit dem Prisldenten der Demo-
kratischen Volksrepublik Algeri-
en und Generalsekretir der FLN-
Partei Ch. Bendjedid zu. Es
wurde Genugtuung iiber die er-
folgreiche Entwicklung der
freundschaftlichen sowjetisch-al-
gerischen Beziehungen * geduBert

und das Streben bekriftigt, sie
weiter auszubauen und zu' fesli-
gen.

Entgegengenommen wurde ein
Bericht M. S. Solomenzews iiber
die Teilnahme einer KPdSU-
Delegation an der Arbeit des
XVII. Parteitages der KPTsch
und die Begegnungen der Dele-
gation mit Genossen G. Husak
und anderen fdhrenden tschecho-
slowakischen ‘Repriisentanten. ks
wurde unterstrichen, daf die
KPdSU und der Sowjelstaat auch
kiinftig alles Notwendige tun
werden, um die allseilige sow je-
tisch-tschechoslowakische Zusam-
menarbeit. zu vertiefen und die
briiderliche Freundschaft der VOl-
ker beider Liinder zu entwickeln

Auf der Sitzung des Politbi-
ros des ZK der KPdSU wurde
eine Relhe anderer Fragen er-
ortert, die mit der welteren Stir-
kung der sozialistischen Gemein-
schaflt, der Festigung der euro-
piiischen 'und internationalen Si-
cherheit und der Entwicklung
der Bezlehungen zwischen den
Lindern - mit unterschiedlicher
Gesellschaftsordnung « aul der
Grundlage der Prinzipien der
friedlichen Koexistenz zusammesn-
hdngen. .

Der XXVII. Parteitag der
KPdSU, der seine Arbeit vor
kurzem beendet hat, ist ein denk-
wiirdiger Markstein im Leben der
Leninschen Partei und des so-
wijetischen Volkes und ein Ereig-
nis von kolossaler internationaler
Tragweite. Seine Neuererbeschlus-
se bestimmten Charakter und
Tempo der beschleunigten quali-
tativen Fortbewegung der _so-
zialistischen Gesullsclm'{t im zwoll-
ten Planzeitraum, bis zur Jahr-
hundertwende und dariiber hin-
aus.

Der vom Generalsekretdr des
ZK der KPdSU Genossen M. S.
Gorbatschow erstattete Politische
Bericht, der sich fest auf die
marxistisch-leninistische Lehre
stiitzt sowie tief und markant die
kollektive Weisheit und die Er-
fahrungen der Partei in sich ver-
korpert, ist ein Dokument von
wahrhaft historischer Bedeutung
fiir die Tétigkeit von Partei und
Volk zur erfolgreichen Verwirk-
lichung der realistischen Pro-
grammziele der KPdSU, der drin-
genden Aufgaben zur Beschleuni-

gung der sozialékonomischen
Entwicklung des Landes, zur Er-
haltung und Festigung des Frie-

dens auf der Erde.

Die vom nocuisien Forum der
Partei beschlossenen Dokumen-
te bilden einen bedeutsamen Bei-
trag zur Theorie und Praxis des
wissenschaftlichen Kommunis-
mus, ermbglichen ein energisches
und ergebnisreiches Handeln an
den schroffen historischen Wen-
dungen und gestatten einen Ein-
blick in den morgigen Tag dcr
Menschheit.

Der XXVII. Parteitag billigte
voll und ganz den politischen
Kurs und die praktische Tétigkeit
des ZK der KPdSU und forderte
alle Partelorganisationen auf, sich
in ihrer Tatigkeit von den The-
sen, SchluBfolgerungen und Aul-
gaben leiten zu lassen, die im Po-
litischen Bericht des Zentralko-
mitees dargelegt sind.

Samtliche Arbeit des Parteita-
ges verlief in einer Atmosphire
der Sachlichkeit, des bolschewisti-
schen Geistes, der strengen Ana-
lyse der Vergangenheit, der Kom-
promiBlosigkeit, des Leninschen
Optimismus, der einmitigen Ge-
wigheit und Entschlossenheit,
die Pldne der Partei -zu realisie-
ren.

Der auf dem Parteitag zuin
Ausdruck gebrachte politische
Wille der Kommunisten mobili-
siert die Millionenmassen der
Werktatigen unseres  Landes,
wird zur Verstirkung der Anzle-
hungskraft und Autoritit des So-
zlalismus beitragen und einen
Immensen Einflufl auf den gesam-
ten Verlauf der  gegenwirtigen
weltwelten Entwicklung ausliben.

Die Beschllisse des Parteitages,
der konsequente und prinzipielle
(riedensf6érdernde Kurs der So-
wjetunfon und thre neuen Frie-
iensinitiativen haben ein nie-
sagewesenes Interesse ausgelost,
einen ganzen Strom von Kom-
mentaren und analytischen For-

chungen im Ausland hervorge
bracht

Gleich allen sowjetischen Men-
schen haben die Kasachstaner die
Beschllisse des Parteitages mit

Kurzlassung

Uber die Ergebnisse des XXVII. Parteitac
und die Aufgaben der Republikparteiorganisation,

die aus seinen Beschliissen resu

Bericht des Mitglieds des Politbiiros des ZK der KPdSU
und Ersten Sekretirs des ZK der Kommunistischen
Partei Kasachstans D. A. Kunajew

Begeisterung aufgenommen; sie

billigen sie warmstens, unter-
stiltzen restlos die Innen- und
Aufienpolitik der KPdSU und

sind fest entschlossen, alles von
der Partei Geplante zu realisie-
ren.

Die Kernidee, die sich  durch
alle auf dem XXVII. Parteitag
der KPdSU gefaBten Beschliisse
zieht, kommt in der Konzeption
der: Beschleunigung der sozial-
okonomischen Entwicklung unse-
res Landes zum Ausdruck, In den
nédchsten finfzehn Jahren haben
wir das Produktionspotential des
Landes bei seiner qualitativen Er-
neuerung zu verdoppeln und die
Arbeitsproduktivitit  sprunghalt
zu steigern, was der kardinalen
Losung des Lebensmittelproblems
dienen und die Erfillung des
Sozialprogramms férdern wird.

Bei der Losung dieser groBen,
historisch  wichtigen Aufgabe
wird der mehrzweigigen Wirt-

schaft Sowjetkasachstans ein
ehrenvoller und verantwortlicher
Platz eingerdumt.

Im zwdélften Planzeitraum muf}
unsere Republik die Produktion
von Industrieerzeugnissen um 23
bis 26 Prozent ausbauen und das
durchschnittliche Jahresaufkom-
men an landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen wesentlich vergrofern,

Zur Erreichung dieser Ziele
gilt es, die Nutzung des Produk-
tions- und  des wissenschaltlich-
technischen Potentials in allen
Zweigen der Volkswirtschaft ra-
pide zu verbessern, was ermog-
lichen wird, den Wohlstand der
Werktidtigen auf ein qualitatives
Niveau zu heben.

Heute, so fordert der Partel-
tag, ist es die vordringliche Auf-
gabe der Partei und des ganzen
Volkes, entschieden die negati-
ven Tendenzen in der Entwick-
lung der Wirtschaft zu iberwin-
den, ithr den nétigen Dynamis-
mus zu verleihen, der Initiative
und dem Schéplertum der Mas-
sen sowle wahrhaft revolutiona-
ren Umgestaltungen weiten Spiel-
raum zu erdilnen.

Gerade in dieser Richtung
milssen wir praktisch vorgehen.
Auf dem XVI. Parteitag der Kom-
munistischen Partel Kasachstans
kam es bekanntlich zu einem prin-
zipiellen Gesprdach dariiber, daf
die Republik eine Reihe wichtiger
Qualitdts- und Quantitatskennzif-
fern nicht erfiillt hatte. Die
Grundfondseffektivitdt ging zu-
rick, weshalb die Republik im
Politischen Bericht des ZK der
KPdSU elner ernsthaften und ge-
rechten Kritik unterzogen wurde,

Tatséchlich wurden bel uns im
Jahre 1985 je ein Rubel Grund-
fonds um etwa 6,6 Kopeken we-
niger Erzeugnisse produziert als
Im Jahre 1980.

Zu einer Verringerung der
Grundfondseffektivitit kam es in
den Betrieben fast alier Ministe-
rien und anderer zentraler Staats-
organe, darunter in besonders
groflem Ausmall — im Ministeri-
um fUr Leichtindustrie, im Mi
nisterium flr NE-Metallurgie, im
Ministerium [Ur értliche Industrie,
im Ministerfum [iir Autostrafien
und im Ministerium flr Baustoff-
industrie

Eine Reihe von
und anderen zentralen Staatsor-
ganen haben fhren Plan beim

Ministerien

Wachstumstempo der Produktion,
bei der Steigerung der Arbeits-
produktivitdt, bei der Reduzie-
rung der Selbstkosten - und der
Erzielung von Gewinn nicht er-
fullt.

Dies direkt und offen zuge-
bend, miissen wir auf dem heuti-
gen Plenum des ZK der Kommu-
nistischen Partel Kasachstans sol-
che MaBnahmen erarbeiten,  die
die Realisierung der Beschliisse
des XXVII. Parteitages der
KPdSU und die praktische Durch-
fihrung des strategischen Kurses
der Partei auf Beschleunigung
sicher garantieren. Solch ein
Herangehen erfordert es, beson-
ders ernsthafte Schliisse aus den
Lehren der Vergangenheit  und
aus den gemachten Fehlern zu
ziehen.

Das Tempo der Entwicklung
der Volkswirtschaft war und
bleibt eine Schliisselfrage in der
okonomischen Politik der Partel.
Im Hinblick darauf milssen wir
begreifen, daB die VergrdBerung
der Effektivitdt der Produktions-
grundfonds der Republik um le-
diglich eine Kopeke einen Zu-
wachs des Nationaleinkommens
von etwa 900 Millionen Rubel
oder von 4,3 Prozent sichert.

Die vom Parteitag bestdtigten
Hauptrichtungen der wirtschaftli-
chen und sozialen Entwicklung
der UdSSR fiir den zwdolften Plan-
zeitraum und fir die Perspektive
sehen einen zunehmenden Beitrag
Kasachstans zum einheitlichen
volkswirtschaftlichen Komplex
des Landes vor.

Zur Erreichung der gesteckten
Ziele missen wir nicht nur den
Plan, sondern auch die fir die-
ses Jahr ibernommenen soziali-
stischen Verpflichtungen In allen
Zweigen der Volkswirtschaft er-
fillen, was ein zuverldssiges
Fundament fiir die erfolgreiche
Realisierung des ganzen Fiinf-
Jahrplans bilden wird.

Die Gewdihrleistung eines ho-
hen Tempos der sozialékonomi-
schen Entwicklung erfordert die
Loésung einer Reihe volkswirt-
schaftlicher GroBprobleme.

Vor allem sind wir verpflich-
tet, elne Weiterentwicklung des
Brennstoff- und Energiekomple-
xes zu slchern. Dazu gilt es, das
projektierte Niveau der Kohlen-
gewinnung in Ekibastus zu errel-
chen, mit dem Abbau einer Rel-
he .von Lagerstitten In Zentral-
kasachstan zu beginnen, in ra-
schem Tempo die Erdél- und Erd-
gasreichtimer im Kaspiraum zu
erschliefen, neue leistungsstarke
Kraftwerke und Energietibertra-
gungsleitungen zu bauen,

Es ist notwendig, den Maschi-
nenbau In berdurchschnittlichem
Tempo voranzubringen, das Werk
,,Karagandaselmasch"' und ‘das
Dieselmotorenwerk in Kustanai,
neue Kapazitdten fir den Bau von
metallbearbeitenden  Werkzeug-
maschinen, Landmaschinen, Gera-
ten und die Produktion elektro-

technischer Erzeugnisse in Be-
trieb zu setzen,
In hohem Tempo haben sich

die chemische und ' petrolchemi-
sche Industrie zu entwickeln, be-
deutend anwachsen soll die Pro-
duktion von Mineraldiingemit-
teln, Plasten, Auto- und Trakto-
renrelfen.

"— wie der XXVIL

es der KPdSU

tieren

‘Neue Héhen miissen die Eisen-
und NE-Metaliurgie erreichen.
Die wichtigste Aufgabe bleibt
hler nach wie vor die Verstir-
kung der Rohstoffbasis, die Er-
weiterung der Kombinate von
Dsheskasgan, Shairem, Katschary
und einer Reihe anderer  sowie
die Erschliefung neuer perspek-
tivischer Regionen.

Eine merkliche Entwickiung
milssen die Baustoil- und die
Bauindusirie sowie die Konsum-
giiter produzierenden Zweige er-
fahren.

Heute muff der  Hauptakzent
Parteitag der
KPdSU es fordert — auf die
groBtmogliche Intensivierung der
Wirtschaft gelegt werden. Der
Mittelpunk der Aufmerksamkeit
muf von den quantitativen\ Kenn-
ziffern auf die qualitativen, von
den Zwischenergebnissen aul das
Endresultat, von der Erweiterung
der Produktionsfonds auf ihre
Erneuerung, vom Ausbau der
Ressourcen auf ihre Einsparung
verlagert werden.

Soiche MagBnahmen sind im
komplexen Republikprogramm
,.Intensivierung 90 geplant.
Darin ist vorgesehen, die Ar-

beitsproduktivitit gegeniiber dem
eiften Planjahrflinft aufs Andert-
halbfache zu erhdhen und die
Materialintensitit der Erzeugnls-
se wesentlich zu verringern. Auf
dieser Grundlage soil praktisch
das durchschnittliche Jahrestem-
po des Zuwachses des National-
einkommens merklich anwachsen.

Nach dem Aprilpienum des
ZK der KPdSU von 1985, das
den Grundsteln fiur den Kurs aul
Beschleunigung der sozialokono-
mischen Entwicklung gelegt hat,
ist ein Jahr und nach dem
XXVII. Parteitag der KPdSU st
ein Monat vergangen. Was hat

sich nun in unserem Handeln
konkret verdndert?
Die Situation objektiv elin-

schitzend, sel festgestellt, dal die
Industrie der Republik dieses
Jahr besser begonnen hat als alle
friheren., Der Umflang der Indu-
strieproduktion wuchs in den drel
Monaten um 8,1 Prozent gegen-
iiber den planmidBigen 4,5 Pro-
zent an, Dabel wurden 80 Pro-
zent des Zuwachses durch Steige-
rung der Arbeitsproduktivitit er-
zlelt, Die Aufgaben des Aussto-
Bes sdmtlicher Erzeugnisarten
wurden Uberer[iillt.

Die Zielstellung des XVI. Par-
teltages der Kommunistischen
Partel Kasachstans auf dle/ Er-
fallung der Pline des ersten
Quartals mit zwel Tagen Vor-
sprung . wurde verwirklicht.

Jetzt kommt es darauf an, das
Erreichte nicht nur, zu veran-
kern, sondern auch
und die flr 1986 iUbernommenen
sozlalistischen  Verpflichtungen,
wie es hieB, vorfristig zu erfUl-
len. Das alles wird €ine grofie
Anspannung unserer Krifte, be-
harrliche Arbelt, strenge Diszi-
plin und Organlslertheit  erfor-
dern.

Lelder mufl festgestelt werden,
daB noch nicht alle unsere Lelter
sich im Sinne der Forderungen
von heute umstellen.  Die Denk-
welse vieler von ihnen ist die al-
te geblieben, und sie [{ithren die

(Fortsetzung S. 2)

In der Revisionskommission
der Kommunistischen Partei Kasachstans

Am 4. April fand eine Sitzung

der Revisionskommission der
Kommunistischen Partel Kasach-
stans ' statt, in der Vorsitzende
der Revisionskommission der

Kommunistischen Partel Kasach-
stans B. D. Rjabow priisidierte.
Auf - der Sitzung wurden die

Hauptfragen der Titigkeit der
Kommission im Sinne der Be-
schliisse des XXVII. Parteitags
der KPdSU und des XVI. Par-
teitags der Kommunistischen Par-
tel Kasachstans erortert und der
Arbeltsplan filc 1986 bestiitigt.

Kurz vor Schlchmchluﬂ wurde
der Leiter der Komplexbrigade
Anatoll Gladkich ans Telefon
verlangt. Am anderen Ende der
Leitung war der Chefdispatcher
Iwan Bokuschew.

. Heute habt lhr tatsichlich
gul abgeschnitten’, horte der
Brigadier. ,,145 Prozent Schicht-

sollerfhllung — alle Achtung!”*

Fir Gladkich wle auch dessen
lLeute war - das jedoch Kkeine
Uberraschung: Seitdem der neue
Gewinnungskomplex elngesetzt
wurde, lag die Schichtsollerfiil-
lung noch nle unter 110 Pro-
zent. Erst heute morgen sagte
er zu seinen Jungs: ,Wenn wir
jetzt noch einen Zahn zulegen,
konnen wir unsere Leistung we-

sentlich vergrofern.: Zumal die
Vortriebsleute uns ein gutes
glljck | Arbeit vorbereitet ha-
ens}

Seit vier Jahren arbeitet die
jrigade Gladkich In stabiler Zu-
sammenselzung. Inzwischen ist
die Monatsleistung jedes Bergar-
beiters auf 581 Tonnen Kohle
gewachsen, wilhrend die Plan-
Kennzifler bei 490 Tonnen liegt.
Zwar hat man diese Lelstung
auch in den anderen neun art-
verwandten Belrieben erreicht,
doch die Gladkich-Mannen wis-
sen nun: Das Erreichte ist lingst
noch nicht die Hochstgrenze.

. Berelts zwei Monate lang
betreuen wir den leistungsstar-
ken Komplex ,Piomu‘, der von

den polnischen Kollegen entwik-
kelt und darauf von unseren
Fachleuten vervollkommnet wor-
den ist*‘, erzidhlt Gladkich. , Je-
de Maschine, sei sie auch dop-
pelt so slark, will gemeistert
sein.  Viktor Schiingel, Artur
Schmidt, Alexander Root und
Valentin Schwojew wissen dle-
sen leistungsstarken Aggregat
auszulasten. Wir haben daran
einige Verinderungen vorgenom-
men, und jetzt fordert er auch
bei superhartem Geslein sto-
rungsfrel.*

Jedoch ist die Steigerung der
Leistungsfdhigkeit des Komplexes
kein Selbstzweck. Es kommt vor
allem auf dessen eflektiven Ein-
salz an. Die Maschine darf kei-
ne einzige Minute leer daufen —
jede Minute Stillstand bedeutet
ftir den Betrieb im Schnitt ‘3,4
Rubel  Verlust. Dle technologi-
sche Karte der Brigade sieht un-
ter anderem auch die stufen-
welse Belastung des Komplexes
vor. Dle Bergmelister haben eine
prizise Karte von Kohlenschich-
ten aufgestellt. Mit lhrer Hilfe
kann die Geschwindigkeit beim
Vortrieb und beim Kohlengewinn
vorausbestimmt werden.

Die technische Modernisierung
der Kohlengewinnungsbetriebe in
.. Karagandaugol®™ Ist heutzutage
eine Uberaus wichtige Aufgabe.
Im zwolften Planjahrfiunft ist es
vargesehen, einen Lelstungszu-
wachs von 32 Prozeat zu e-

4 wiihrleisten. Die Fachleute

Karagandaer Forschungsinstituts
..Kasschachtgiproprojekt'*- haben
berechnet, daB die Modernisie-
rung und die Rekonstruktion fiir
die Losung der gestellten Auf-
gaber malgebend sein werden.
Gegenwiirtig helfen Dutzende
Ingenieure und Fachleule des
Instituts den Bergwerkern vor
Ort, neue innere Produktionsre-
serven zu ermitteln. Sie tragen
auch dazu bei, in der Grube
,.Schachlinskaja‘* die produk-
tionswirksamen einheimischen
und auslindischen Kohlengewin-
nungskomplexe zu modernisieren
sowie exakte technologische Kar-
ten und neuwe Pline aufzustellen.

Michael JAGER
Geblet Karaganda

Die Biographie der Arbeiterdyna-
stie Ritter ist aufs engste mit dem
Nowodshambuler Phosphorwerk ver-
bunden. Viktor Ritter gehort zu den
Stammarbeitern, er war mit unter
den ersten in den neugegrundeien
Betrieb gekommen und wurde spa-
ter mit der Leitung einer Brigade
beauftragt. Kurz darauf kamen auch
seine drei Brider ins Werk. Heute
liefern die Brider Ritter als eine
Dynastie von Aktivisten der kommu-
nistischen Arbeit den anderen ein
Yorbild.

Unser Bild: Ernst und Vikior Rit-
ter.

Foto: Jirgen Witte

auszubauen

Managua

Mittelamerika
zur Zone des
Friedens machen

Der Priisident Nlkaraguas Da-
niel Orlega hat In einem Inter-
view (tr Radio Honduras erklirt,
dle abenleuerliche Politik der
Reagan-Administration [lhre zu
elner direkten Einbeziehung der
amerikanischen I'ruppen in den
Krieg gegen Nlkaragua., Ortega
hob hervor, daf die Bemiihungen
Washinglons, dle sandinistische
Volksrevolution zu ersticken, In
Mittelamerlka eine hochexplosive
Situation provoziert haben, die
Jeden Augenblick In einé brelt-
angelegle bewallnéte Konfronta-
tion umschlagen konne.

Die Verelnigten Staaten, de-
ren Versuche, die Volksmacht In
Nikaragua durch dle Somoza-

3andilen zu stlirzen, total fehl-
geschlagen seien, nithmen jetzt
Kurs aul elne ,,Vietnamisierung**
des mittelamerikanischen Kon-
flikts, betonte Ortega.

In dem Rundfunkinterview
wiirdigte Daniel Ortega die Wirt-
schafltshilfe der Sowjetunion und
anderer sozlalistischer Linder so-
wile wvleler Staaten Latelnamepl-
kas und Wesleuropas, Sle trage
dazu bel, die Folgen der Aggres-
slon des USA-Imperiallsmus zu
iiberwinden. Der h&chste nikara-
guanische Repriisentant hdb au-

Berdem
freundeter Linder zur
der nationalen Verteldlgung der

dle Unterstiitzung be-
Festlgung

Republik hervor. Ortega unter-
strich, daB das Volk Nikaraguas
zu den Wallen grelfen muBte, um
sich’ vor dem Terrorismus, der
Vereinigten Staaten zu schiltzen.
Die sandinistische Volksarmee
erfille ausschlieBlich = Verteidi-
gungsaufgaben und bedroht die
Nachbarstaaten nicht, Nikaragua
trete im Gegenteil dafiir ein, Mit-
telamerlka zu einer Zone des
Friedens zu machen, alle auslédn-
dischen Milltéirberater abzuziehen
und die Krlegsiibungen auslindi-
scher Truppen in der Region ein-
zustellen.

Der nikaraguanische Prisident
bekriiftigte die Bereitschaft sel-
ner Reglerung, die Beziehungen
zu den USA auf der Grundlage
bilateraler Verhandlungen zu nor-
malisieren. Zugleich wies er die
Moglichkeit elnes Dialogs mit den

im Sold der CIA stehenden
..Contras'* entschieden zuriick.
Sofia

In herzlicher

Atmosphare
Der Generalsekretir des ZK
der BKP Todor Shiwkow Ist In

Sofia mil den Ersten Sekretdren
und Generalsekretiéiren der Kom-
munistischen. . sozialistischen und
Arbeiterparteien und den Leltern
der internationalen demokrati-

schen Organisationen, dle an der
Arbeit des XIII. Parteitages der
BKP teilnehmen, zusammenge-
troffen. Der hochste bulgarische
Repriisentant informierte iiber die
cktuellen Aufgaben, die vor der
BKP und ‘der VR Bulgarien ste-
hen. Er unterstrich die Notwen-
digkeit, die Einheit der interna-
tlonalen kommunistischen und
Arbeiterbewegung und aller de-
mokratischen und Friedenskrifte
Im Kampl flir die Abwendung
einer nuklearen Katastrophe, fflr
Abristung, die Sicherung des
Frledens und die Gewdihrleistung
des Fortschritts auf der Erde wel-
ter zu festigen.

Das Treflen verlief in elner
herzlichen und kameradschaftli-
chen Atmosphire.

Khartum

Verschworung
aufgedeckt

Die Sicherheitskrifte Sudans
haben eine auf den Sturz der Re-
glerung Sudans gerichtete Ver-
schwdrung aufgedeckt. Laut einer
von SUNA verbreiteten . Erkla-
rung des Innenministeriums woll-
ten Anhdnger des ehemaligen
Priisidenten  Nimeiri im  Land
Massenstreiks und Unruhen pro-
vozieren. AuBerdem planten sie
die Beseltigung zahlreicher
Staatsméinner.

Die Sicherheitskriifte Konnten
Verbindungen zwischen Personen
aus der nichsten Umgebung Ni-
melris, die aus Sudan geflohen
waren, und seiner Agentur In
Khartum aufdecken.
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Sache so, als hitte sich im ge-
sellschaftlichen Leben nichts ver-
dndert.

Davon zeugen die Tatsachen
der instabilen Arbeit einer Reihe
von Industriezweigen sowie die
NichterfUllung der Pline und
Verpflichtungen. Im ersten Quar-
tal sind 95 Betriebe ih-
ren Aufgaben bel der Realisie-
rung der Produktion  nicht ge-
recht geworden, mehr als 300
Betriebe oder jeder fiinfte haben
dfe vertragsméfbigen Lieferver-

pflichtungen nicht erfillt, Die
Zahl der zuriickbleibenden ' Be-
triebe In den Gebleten  Dsham-
bul, Ksyl-Orda, Pawlodar (Ge-
nossen Shakupow, Auelbekow,
Jerpllow) ist angewachsen. Im

Geblet -Taldy-Kurgan (Genosse
Tynybajew) ist sie nicht zurtiek-
gegangen. In den Gebieten Al-
ma-Ata, Nordkasachstan, Turgal
(Genossen Mendybajew, Stepa-
now, Kuanyschew) wird die
Sachlage nur schlecht verbessert.

Mehr, als 40 Prozent der Be-
triebe Im Gebiet Karaganda
(Genosse Korkin) und mehr als
ein Drittel in den Gebieten Dshes-
kasgan und Gurjew (Genossen
Dawydow, Kulibajew) haben die
Erfilllung der Plédne, einschlieB-
lich der Lieferpldne nicht  gesi-
chert. Als undisziplinierte Part-
ner zeigen sich nach wie vor das
Ministerium f[iir Lelchtindustrie
(Genosse Dshomartow), das Mini-
sterium flir Baustoffindustrie
(Genosse Bejssenow), das Mini-
sterium fiir NE-Metallurgle (Ge-
nosse Takeshanow) und das Mini-

sterium fiir - 6rtliche Industrie
(Genosse Mursagalijew).
Besonders  beunruhigend  ist

die Tatsache, daB mehr als 200
Betriebe die Erfiilllung der Auf-
gaben bel der Steigerung der
Arbeitsproduktivitit nlcht ge-
wiahrleistet haben. Das bedeutet,

daB sich in diesen Betrieben bis
Jetzt keine Wendung in der Or-
ganlsation des Produktionsab-
laufs vollzogen hat und daB der
Antell der manuellen Arbeit und
die Arbeitszeitverluste sich nur
langsam verringern.

GemaB den Beschliissen des
XXVII. Parteitags der KPdSU
mussen wir mit ahnlichem Riick-
stand SchluB machen.

Die Partelkomitees, die Mini-
sterieén und andere zentrale
Staatsorgane miissen die- Sach-
lage mit der Planerfiillung rapi-
de verbessern und die ‘Korrektu-
ren. der- Pldne zu' deren Herab-
setzung flr Jmmer unterbinden.
Es mull  endlich erreicht - wer-
den, daB es in der Republik kei-
nen einzigen Betrieb mehr gibt,
der selne Aufgaben nicht erfiillt,
und daB selbst das Wort ,,Zuriick-
bleibender'* aus unserem Worl-
schatz verschwindet.

Die zwelggebundenen Abtei-
lungen des oK (Genossen Jedil-
bajew. Nuruschew, Dawletowa,
Krasnoselski, Urshumow) missen
tlefgehender die Sachlage in den
Zweigen analysieren, die organi-
satorische Arbeit verstdrken, el-
ne effektivere Kontrolle herstel-
len und die Verantwortung der
Leiter erhohen, besonders derje-
nigen, die die Erfillung der Pli-

ne -und Verpflichtungen nicht
gewdhrlelsten.
Die Ergebnisse des ersten

Quartals zeigen, daB unsere Oko-
nomik ilber groBe Reserven ver-
figt. Und es wird richtig sein,
wenn wir In unseren sozialisu-
schen Verpllichtungen eine Kor-
rektur vornehmen. Fir 1986
ist bekanntlich ein (berplanmaii-
ges Wachstum der Arbeitsproduk-
tivitdt um 0,5 Prozent vorgese-
hen. Unsere Moglichkeiten ge-
statten es, uns eine hohere Aul-
gabe zu setzen, ndmlich die Ar-
beitsproduktivitat um eip weite-
res Frozent zu stelgern, wads zu-
satzliche kErzeugnisse im Werle
von 430 Millionen Rubel erge-
ben. wird. Das wird unscre kon-
krete - Antwort auf die Beschlusse
des Parteitags, eln gewichtiger
Beltrag zur rritllung der Aulga-
ben des laufenden Planjahrfiinits
sein.

Wir miissen uns dessen bewuft
werden, dall eine wesentliche
Stelgerung der Arbeltsprodukti-
vitat nur auf der Grunulage des
beschleunigten wissenschaitlich-
technischen Fortschritts zu erzie-
len fst.

Vor allem miissen wir unsere
Bemihungen auf die Hebung des
technischen Niveaus der Produk-
tion und auf die 1.5- bls 2fache
Beschleunigung des Erneuerungs-
tempos der Grundfonds konzen-
trieren. Der Antell der Rekon-
struktion und der technischen
Neuvausriistung am Gesamtum-
fang der Investitlonen muB auf
mindestens 50 Prozent gebracht
werden.

Der Ministerrat, die Staatliche
Plankommission, die Ministerien
und andere zentrale Staatsorgane
der Republik haben in der nédch-
sten Zeit MaBnahmen zur He-
bung des technischen Nliveaus der
Produktion sowie das Volumen
und die Termine der Rekonstruk-
tlon flir jede Verelnigung und
Jeden Betrleb festzulegen. Doch
darf dies nicht so vor sich ge-
hen wie Im Kalkamaner Stra-
Benbaumaschinenwerk. Dort wur-
den mit stllschwelgendem Ein-
verstdndnis des Pawlodarer Ge-
bietsparteikomitees mehr als 3
Milllonen Rubel fiir technische
Neuausriistung verausgabt. Diese
Mittel werden sich erst nach
Ablauf zweler Planjahrifinfte

bezahlt machen, dabel hat dle
ReKonstruktion den Antell der
manuellen Arbelt praktisch kel-
nesfalls verringert.

Ungeachtet der Parteldirektl-
ven bleiot das Tempo der Ein-
flihrung der neuesten Erkenntnls-
se der Wissenschaft und Technik
In die Praxis bel uns noch Im-
mer niedrig. In-einer Rethe von
Ministerien und anderen zentra-
len Staatsorganen hat man sich
bis jetzt noch nicht darauf umge-

stellt, Der Minister [lr Eper-
getlk und Elektrifizlerung der
Republik Genosse Kasatschkow

nahm sich nicht einmal Zeit, die
Struktur. des ' Plans der Einfih-
rung neuer Technik zu (berpru-
fen und sanktlonlerte Im Grun-
de genommen elne Senkung der
Arbeitsproduktivitit  um mehr
als die Hdilfte gegeniiber dem
Vorjahr. Das Ministerium [lr
NE-Metallurgle (Genosse Take-
shanow), das Staatliche Agrar-
Industrie-Komitee (Genosse Gu-
kassow) und das Ministerium fiir
Nachrichtenwesen (Genosse Bai-
shanow) nahmen in den Plan,
der Entwicklung der Wissen-
schaft und Technik fiir das Jahr
1986 erneut eine Reihe veralte-
ter MaBnahmen  auf, die schon
lingst nicht mehr den o6konomi-
schen Nutzen gewihrleisten. Das
Ministerium fiir Bau von Schwer-
industriebetriéeben (Genosse Ma-

kijewski) schlleBt in das Pro-
gramm  der Einfiihrung neuer
Technik schon mehr als drei

Planjahrfiinfte lang die Errich-
tung von H#usern und Anlagen
in GroBplatten- und in Raumzel-
lenbauweise eln, obwohl sle be-
reits traditionelle Verfahren sind
und absolut nichts Neues enthal-
ten.

Gegenwartig ist es notwendig,
daB jeder Betrieb ein konkretes
Programm der stdndigen Erneue-
rung der Produktion besitzt, Wir
sind verpflichtet, den Zuwachs
der Arbeitsproduktivitit = dank
technischen FKaktoren um minde-
stens 70 Prozent zu vergroB8ern.

Man darf sich auch nicht da-
mit abfinden, daB die notige Zu-
wendung der Wissenschaft den
Belangen der Produktion, wor-
iber auf dem XVI. Parteitag der
Kommunistischen Partel Kasach-
stans ernst gesprochen wurde, bis
jetzt noch nicht eingetreten Ist.
Die Republikakademie der Wis-
senschatten muB sicheren Kurs
auf die Entfaltung der angewand-
ten und Grundlagenforschungen
nehmen. Dle Wissenschaft, die
an Universititen und Hochschu-
len betrieben wird, sowle die
Zwelg- und Industrieforschung
sind aktlv umzugestalten.

Das Institut ;,Karagandagipro-
schacht'' entwickelte ein Projekt
der Rekonstruktion des Ekibastu-
ser Tagebaus ,,Bogatyr''. Bel aufl-
merksamer Analyse erwies es
sich: Im Falle der Einfithrung
dieses Entwurfs werden die Ar-
beitsproduktivitdt und die Fonds-
effektivitdt Im Tagebau sinken
und die Selbstkosten der Kohle
fast dreifach ansteigen. Nun
fragt es sich: Wer braucht solch
elnen Entwurf?

Gegenwirtig Ist es notwendig,
rascher rationelle FKFormen der
Integrierung der Wissenschaft
mit der Produktion zu erschlie-
Ben, die organisatorische Arbeit
zur Schafiung  wissenschaftlich-
technischer Komplexe und zweig-
tibergreifender Forschungszen-
tren zu aktivieren und Trager-
hochschulen In den Branchen
festzulegen. Dies ist heute elne
unaufschiebbare = Aufgabe, elne
Forderung des Parteltags.

Das Tempo des technischen
Fortschritts und dessen Einfluf
auf dle Okonemik werden In
hohem Mabe durch die Erfiillung
des Programms ,,Intensivierung
‘90 bestimmt werden. Es gllt,
die Rolle und die Verantwortung
der Staatlichen Plankommission,
des Staatlichen Komitees fir
Bauwesen und der Akademle der

Wissenschaften der Republik fiir
dle Koordinierung dieser Arbeit
sowle der Minlisterien und ande-
rér zentraler' Staatsorgane fir
die rechtzeitige und vollstdndige
Eriillung der geplanten MaBnah-
men zu heben.

Die Kommisslon des Présidi-
ums des Ministerrats der Kasa-
chischen SoR  (Genosse Grebe-
njuk) und der Koordinierungsrat
ues ZK der Kommunistischen
Partel Kasachstans [lir wissen-
schartlich-technischen Fortschritt
(Genosse Miroschchin) ha-
ben ‘die Entwicklung des
Neuerertums, die Verbesserung
der Organisation und der Lel-
tung des wissenschaftlich-techni-
schen Fortschritts In der Repu-
blik stdrker zu beeinflussen.

Das Sekretarlat, die Abtel-
lungen des ZK, dle Geblets-,
Staat- und Rayonparteikomitees
sind verpflichtet, ale partelmiBi-
ge Kontrolle " des Verlaufs des
teennischen Fortschritts zu  ver-
stdrken. ks Ist an der Zeit, vom
Zureden zu konkreten Forderun-
gen lperzugehen.

Dle Zentralfrage bleibt, wie es
auf dem XXVII. Parteitag der
ILhPdSU festgestellt wurde, dle
grundlegende Verbesserung der
Qualitat der Erzeugnisse.

Der Antell von Erzeugnissen
héchster Glite betrug seit Be-
glnn dieses Jahres In der Repu-
blik nur etwa 12 Prozent des
gesamten Warenumfangs, was un-
ter der [estgelegien Plankennzif-
fer llegt. Gegenlber dem Vor-
Jahr ist dlese Kennziffer im Ge-
bjet Taldy-Kurgan um 66 Pro-
zent und im Geblet Aktjubinsk
um 50 Prozent gesunken. Auch
die Industrie der Geblete Kusta-
nal, Koktschetaw und Zelinograd

hat thre fritheren Positionen ein-
gebiiBt. y

Wir miissen die Anwelsungen
des Parteltags dariiber erfiillen,
daB der Kampf um Qualitit zur
wichtigsten Angelegenhelt Jedes

es

Lelters und Je Werktitigen
werden muB. Der Minlsterrat,
dle Staatliche Plankommission,

dle Ministerien und andere -zen-
trale Staatsorgane sowle das Ka-
sachische Staatliche Komitee fir
Standarde (Genosse Aldabekow)
haben zu erreichen, daBdie Ver-
besserung der Qualitdt allerorts
auf planmiBiger Komplexgrund-

lage geftihrt wird, damit der An- |

teil von Erzeugnissen héchster Gu-
tekategorie bls Ende des Plan-
jahrftinfts auf 40 bis 45 Prozent
gebracht wird.

Die Partel-, Staats- und Wirt-
schaftsorgane der Republik sind
berufen, alles zu dlesem Zweck
zu tun, damit dle Qualitdtskenn-
ziffern allerorts Im Vordergrund
stehen, als die wichtigsten  auf-
treten und dle Tatigkelt Jjedes
Kollektlys und Jedes Ministeriums
bewerten. Es fst Zelt, fiir Aus-
schuB streng zu fordern, dabel
nicht im allgemeinen, sondern
von Konkret Schuldigen,

Es' ist schlieBlich hochste Zelt,
In vollem - MaBe solch eine gro-
Be Reserve zu nutzen wie dile
groBtmogliche Verbesserung der
«Auslastung der produzierenden
Kapazititen, Fiir uns Ist dieses
Problem von besonderer Bedeu-
tung. Nahezu 66 Prozent der
Industriebetriebe produzieren un-
ter dem projektierten Niveau.
Laut Berechnungen wiirde die
Vollauslastung bereits in diesem
Planzeitraum den Wert der Pro-
duktion von zusitzlichen Erzeug-
nissen um etwa 1,5 Milliarden
Rubel vergroéBern.

Eilne fihrende - Rolle.- bei der
Losung der Aufgabe einer bes-
seren Nutzung der Kapazitdten
haben' der Ministerrat, aie Staat-
liche ' Plankommission, die Mini-
sterlen’ und anderen zentralen
Staatsorgane = der Republik zu
spielen. " Einen prinzipiellen
Standpunkt miissen hier aie Ge-
biets-, Stadt- und Rayonparteiko-
mitees einnehmen.  Es Ist Zeit,
von Konstatierung der Fakten
zu energlschem praktischem Han-
deln iiberzugehen, beharrlich
nach Wegen zur Erhohung des
Nutzeflekts jedes Aggregals und
jeder FlieBstraBe zu suchen. Im
Maschinenbau Ist der Schichtkoef-
fizient der Ausrustungen auf 1,6
bis 1,8 anzuheben, aarunter der
flexiblen Produktionsmodule und
-systeme auf 2 bis 2,5.

Es gilt, wle es der XXVIIL.
Parteitag der KPdSU auch ver-
langt, ale Einstellung zur Nut-
zung -der materiellen, ‘Brennstofi-
una Energieressourcen: entschie-
den zu verdndern. Hier gllt es,
tiichtig anzupacken und eine be-
deutende Deckung des Bedar!s
an Ressourcen durch Einsparun-
gen zu erreichen. Es ist hohe
zeit, mit den zahlrelchen Fakten
von Verschwendung, empérender
MiBwirtschaft - ‘und MiBachtung
der Sparsamkeit - aufzurdumen.

Diirfen denn solche Fakten wei-
ter geduldet werden, wie nach
den Ergebnissen vom Vorjahr die
Verteuerung der Erzeugnisse um
12 Millionen Rubel durch elf
Betriebe im Bereich des Mi-
nisteriums fiir Leichtindu-
strie, das von Genossen Dshomar-
tow geleitet wird? Die unproduk-
tiven Verluste beliefen sich auf
38 Millionen Rubel. Das Minl-
sterium zahlte mehr als 17 Mil-
lionen Rubel Strafen wegen
minderwertiger Qualitit der Er-
zeugnisse, In eine dhnliche FI-
nanzlage Ist das von Genossen
Bejssenow geleitete Ministerium
flir Dienstleistungen geraten.

Zahlreiche Wirtschaftsleiter
und auch Partelkomitees haben
bis Jetzt noch nicht das Wesen
der neuen Forderungen erfaBt,
ndamlich das Geld zu z#hlen, die
Ausgaben und Einnahmen mit
gleichem MaB zu messen, im Gro-
Len und Im Kleinen zu sparen.
Im vergangenen Jahr wurden die
Aufgaben bei der Einsparung
der melsten Arten von Ressour-
cen In den Gebpleten Gurjew,
Dsheskasgan, Pawlodar und Tur-
gal nicht erf(illt. Zu Mehrauf-
wendungen kam es in 18 Prozent
aller Industriebetriebe,

Diese Fragen erregen bel den
Gebletspartelkomitees und den
Minlsterlen bis jetzt Kkelne son-
derliche Besorgnis.

Das Staatliche Komitee flr
materiell-technische Versorgung,
dle Staauliche Plankommission,
die Ministerien und anderen zen-
tralen Staatsorgane der Republik
sind verpflichtet, die Reallsle-
rung des Programms , Ressour-
cenelnsparung'® und die welige-
hende Elnflihrung abfalloser und
abtallarmer Technologlen zu ge-
wahrlelsten und alljihrlich eine

Verringerung der Metallintensl-
L4t anzustreben.

In der Perspektive muB in der
Republik der Stand der Verwer-
tung von Sekund&rrohstoflen von
13 auf 25 Prozent erhtht wer-
den. Im Hinblick darauf sind die
Aufgaben nicht nur auf dle Be-
triebe, sondern auch auf Jede
Abtellung, jeden Abschnitt und
Jede Brigade aufzuschlilsseln. Es
ist auch notwendlg die Bestim-
mungen (ber Stimulierung zu
iberprifen sowie dle Buchfth-
rung und Kontrolle zu organ/sie-
ren.

In Fragen der Ressourcenein-
sparung missen alle Partelkoml-
tees, dle Gewerkschaften, der
Komsomol und die Volkskontrol-
le hochst aktive Haltung elnnch-
men,

Eine ausschlieBlich grofie Be-
deutung erlangen bel der Umge-

‘tierte!

staltung  dle bessere Nutzung
delr Arbeltskrifteressourcen so-
wle dle Festigung von Ordnung
und Disziplin in der Produktion,
Wie (Uberall Ist auch hler efn
exaktes wohldurchdachtes Heran-
gehen erforderlich.

In zahlrelchen Betrleben ' Ist
das Niveau der Arbeltsorganisa-
tion noch unbefriedigend, - wird
der Attestlerung der Arbeltspldt-
ze, der' Kaderverankerung in der
Produktion und der Kaderquallfi-
zlerung _kelne Aufmerksamkeit
geschenkt.

Dle jiingste Erorterung der
Arbeft der Tschimkenter Stadt-
partelorganisation Im Sekretarlat
des ZK zelgte anschaullch, wle
nledrig das Niveau der Partel-
leitung an diesem Abschnitt ist.

Nur zaghaft verringern sich
die unproduktiven ' Arbeltszeit-
verluste. GemdB den Ergebnis-
sen'vom Vorjahr errelchen sie
eine Million Arbeltertage. Be-
sonders. empdrend st der Um-

stand, daB der dritte Teil davon,

das Nichterscheinen zur Arbeit

mit Genehmigung der Admini-

stratlon ausmacht. Das aber (st
nichts anderes als Verschwen-
dung der Arbeltskrifteressourcen
und unentschuldbare GroBzligig-
keit der Leiter auf Kosten des
Staates.

Die bekannte Aufgabe, die un-
produktiven  Arbeltszeltverluste
um 33 bis 50 Prozent zu verrin-
gern, Ist strikt zu erfiillen,

Mit einem Wort, in der Indu-
strie miissen und Koénnen = wir,
gestiitzt auf die Beschliisse des
XXVII. Parteitages der KPdSU
und des XVI. Parteitages der
Kommunistischen Partei Kasach-
stans, durch Erhohung der Ver-
antwortung der Parteiorganisa-
tionen aller = Ebenen und durch
maximale Festigung der Disziplin
und Organislertheit elne garan-
grflillung ‘der Aufgaben
fiir dieses Jahr und den ganzen
Planzeitraum gewadhrleisten, Das
ist eine ausschlieBlich wichtige
Aufgabe der gesamten Republik-
partelorganisation.

Der XXVII, - Parteitag = der
KPdSU stellte die Aufgabe, das

Investbauwesen von Grund. auf
umzugestalten. Wir miissen die
tiberlebten und sich nicht “be-

wihrten Formen der Arbeit ener-
gischer’ zerstoren. und die. seit
Jahren bestehenden Mingel - li-
quidieren. Die termingerechte In-
betriebsetzung aller Objekte er-
fordert vor allem ' eine bessere
Nutzung des vorhandenen Poten-
tials. Der Wert der Produktions-
grundfonds im Bauwesen vergro-
Kerte sich lm vergangenen Plan-
jahrfiinft um etwa U0 Prozent,
der Umfang der ausgefilihrten
Arbelten aul eine Investitions-
einheit  dagegen verringerte
sich um 15 rrozent. Daraus muB
man ernsthafte Schliisse ziehen.

Bekanntlich haben das ZK der
KPdSU und der Ministerrat der
UdSSR  den ' Spezlalbeschlu
. Uber zusitzliche MafBnahmen
zur  Vervollkommnung des In-

.vestbauwesens”''zZwecks Beschleu-

nigung des wissenschaftlich-tech-
nischen ‘Fortschritts in der Volks-
wirtschaft des .Landes™ gefaBt.

Gestlitzt darauf, muB man ener-
gischer vorgehen und im Neue-
rergeist handeln. Doch die Trdg-
heit und Uberlebtes Herangehen
sind nach wie vor zdhiebig.
Durch Verschulden der Staatil-
chen Plankommission der Kasa-
chischen SSR und der Ministeri-
en sind in das Programm fiir die-
ses Jahr erneut zahlreiche Ob-
jekte aufgenommen worden, fur
die man' kelne nétigen Mittel be-
reitgestellt hat. Das Ministerium
flir NE-Metallurgie hat fir sfe-
ben Fortfiihrungsbauten 5,5 Mil-
lionen Rubel zu wenig bereitge-
stellt, aber dennoch 13 neue Ob-
jekte geplant, Prinzipienlos han-
delt man dabel auch im Republik-
Kontor .der Investitions- und der
Staatsbank. An die unvollendete
Bauproduktion sind gegenwartig
mehr als 600 Millionen Rubel
staatlicher Mittel gebunden.

Dle Staatliche Plankommissl-
on, dle Ministerlen und anderen
zentralen  Staatsorgane haben,
ausgehend von den Forderungen
der Partel und der Reglerung,
die Relhenfolge der Errichtung
der Betriebe und Objekte fir den
zwolften Planzeltraum [estzule-
gen und sich kihner fiir dle Still-
legung von Objekten mit niedri-
gem Fertigungsstand zZu ent-
schlieBen,

Es gilt, sich entschieden auf

Rekonstruktion und technlsche
Neuausristung produzlerender
Kapazitdten umzuorlentleren.

Bis jetzt nehmen solche Arbeiten
im Plan des Ministeriums fiir
Bau von Schwerindustriebetrie-
ben nur den vlertén Tell eln.

Der Ministerrat der Kasachi-

schen SSR, die Ministerien und'

anderen zentralen Staatsorgane
der Republik, dle Produktions:
verelnigungen und Betriebe mis-
sen der Entwicklung des Bauwe-
sens in Reglebauwelse besonders
grofe Bedeutung belmessen und
in nédchster Zelt konkrete Mab-
nahmen zur Erwelterung seiner
Umfdnge reallsleren,

In - diesem Planjahrfinft ver-
groBern sich die staatlichen In-
vestitionen in dle Entwicklung
der Volkswirtschaft Kasachstans
bis auf 50 Milllarden Rubel. Und
diese Mittel mussen sachkundlg
auf die Hauptrichtungen und vor
allem aufl dle vorrangige Errich-
tung von Kapazitdten des Brenn-
stofl- und Energlekomplexes, des
Maschinenbaus, der chemlschen
und erdolchemischen Industrie,
der Elsen- und NE-Metallurgie
und auf den Bau von Objekten
des Agrar-Industrie-Komplexes
Konzentriert werden.

Besondere Aufmerksamkelt_er-
helscht die Entwlicklung, des Erd-
ol- und Erdgaskomplexes Im

. Kasplschen Raum, Hier gllt .es,

etwa 3 Milliarden Rubel Investl-

- tlonen In Anspruch zu nehmen,
" GroBkapazititen flr Erddlgewlin-

nung In der Lagersidtte . Tengls %
er

und fiir Erdgasgewinnung In

Lagerstidtte von Karatschaganak
produktionswifksam™ zu machen,
Doch dle Arbelten zur Schaffung
des Komplexes werden nur lang-
sam entfaltet. Das Ministerium
fir Bau von Schwerindustriebe-
trieben erfiillt nicht selne Auf-
gaben, das Staatliche Komitee
der Kasachischen SSR flir Bau-
wesen zogert dle Projektlerung
hinaus. Die Produktionsbasis In
dlesen Gebleten wird vom Mini-
sterium fiir Bau von Erdél- und
Erdgasbetrieben, vom  Ministeri-
um f{ir Erdolindustrie und vom
Ministerium flir Erd6l- und Erd-
gasindustrle der UdSSR ohne ge-
hoérigen Schwung geschaffen,

Zugleich wird der vorhandene
Bohrungsfonds  bereits lingere
Zeit unbefriedigend genutzt, wes-
halb dle Effektivitit der Erddl-
bohrbetriebe In den Vorkommen
Westkasachstans absinkt.

Die Gebietsparteikomitees von
Aktjubinsk, Gurjew, Mangy-
schlak und Uralsk haben dlese
Objekte unter ihre stdndige® Kon-
trolle zu nehmen, die Arbelt der
Verwaltungen fiir = Erdélgewin-
nung zu organisieren,  wahre
Sorge fiir die Schaffung der not-
wendigen sozlalen und Wohnbe-
dingungen,
der Werktdtigen der Erdolbohr-
betriebe mit Waren und Konsum-
gltern zu tragen.

Eine grundlegende Wende muB
im Energiebau herbelgefiihrt wer-
den. Dieser Bereich  ist in der
Wirtschaft zum EngpaB gewor-
den. Indessen Ist bei der Errich-
tung des Uberlandkraftwerks Eki-
bastus 2 eine kritische Situation
entstanden. Der Arbeitsumfang
hat' sich verdreifacht, ' und das
setzt die Vergroferung der Be-
schiftigtenzahl voraus. Doch hat
man sich darauf nicht rechtzei-
tig vorbereitet. Das Pawlodarer
Gebietspartel- und das Gebiets-
wvollzugskomitee haben aus den
Mingeln bei der Errichtung des
Uberlandkraftwerks Ekibastus 1
keine Konsequenzen  gezogen.
Zugleich haben sie den Bau ei-
ner Siedlung des Uberlandkraft-
werks und die Entwicklung der
Produktionsbasis der Energie-
bauarbeiter auBer Kontrolle ge-
lassen. 3

AuBerst unzufriedenstellend
wird der Bau der Kraftwerke
Schulba und Siidkasachstan ge-
fithrt. Da ‘gilt es, die Sachlage
unverziiglich zu verbessern.

Wir sind verpflichtet,-die Ziel-
setzung des Parteltags zu erfiil-
len, den Investitionsbau auf ei-
ne hohere Stufe zu bringen. Um
das zu erreichen, milssen die
Staatliche Plankommission, das
Staatliche Komitee fiir Bauwesen,
das Ministerium fiir Bau von
Schwerindustriebetrieben, das
Ministerium fiir Montage- und
Sonderbauarbeiten und Glawal-
maatastrol die Arbeit  zur Ver-
wirklichung des  Komplexpro-
gramms flir die Erhéhung
technischen Standes der Bauar-
beiten noch mehr entfalten, die
Auslastung der Kapazititen bei
der Procuktfon ‘von Stahlbeton-
fertigteilen auf 95 Prozent stei-
gern, den Nutzungskoeffizient
der Anlagen und Mechanismen
vergrdBern, elnige Kapazitdten
fiir die Herstellung moderner und
zukunftstrachtiger Materialien
und Konstruktionen errichten und
einen Komplex von Maflnahmen
zur technischen Neuausstattung
des Berelchs realisieren.

Eine tiberaus wichtige Aufga-
be bleibt die Vervollkommnung
der Bauproduktion, die Einfih-
rung fortschrittlicher Methoden
der Arbeitsorganisation. Allein
die VergréBerung der nach dem
Brigadeauftrag arbeitenden Koi-
lektive ums Anderthalbfache bis
Ende des Planjahrfinfts
wird den Einsatz von zusitzlich
25000 Arbeitern entbehrlich ma-
chen.

Gegenwirtlg missen die Bauor-
ganisationen und die Parteikomi-
tees ihr Hauptaugenmerk darauf
lenken, daB die Investitionen voll-
stindig in Anspruch genommen
werden. Es kommt darauf an, die

Investitionslimite voll zu bean-
spruchen und die Schwerpunkt-
objekte sowie andere Produk-

tlonskapazitdten rechtzeitig in
Betrleb zu nehmen.

Bs ist erfreulich, daB der Plan
des ersten Quartals beim Bau von
Wohnungen, Schulen, Kindergar-
ten, Krankenh4usern und Polikli-
niken erfiillt worden ist. Nun
gilt es, die Bauqualitdt  weiter
zu verbessern und die Wohnun-
gen sowle die Objekte flr sozia-
le und kulturelle Zwecke auch
kinftig termingerecht zu tiberge-
ben.

Jetzt kommt es darauf an, das
elngeschlagene Tempo belzube-
halten und die Pline belm In-
vestbau zu erfillen.

Die Partel-, Staats- und Wirt-
schaftsorgane mussen der Mittel-
verschwendung einen Riegel vor-
schieben wund thr  Augenmerk
darauf lenken, daB dle Arbelts-
krdfte und die materiellen Res-
sourcen vor allem auf die Anlauf-
objekte konzentriert werden. Zu-
gilelch haben sle elne sprunghafte

/erbesserung der Qualltdt  der
Bau- und Montagearbeiten zu ge-
wihrlelsten. Die Erfolge bel der
Erfllung der Planvorgaben fir
den Investbau im ersten Jahr der
Planperiode werden (ur die Ent-
wicklung der gesamten Volks-
wirtschaft der Republik maBge-
bend sein. ‘

die Ergebnisse

filr die  Versorgung

des -

Uber die Ergebnisse des XXVII. Parteitages der KPdSU und die Aufgaben
der Republikparteiorganisation, die aus seinen Beschliissen resultieren

Zahlreiche Reserven - gibt es
in der Arbeit  sdmtlicher Ver-
kehrsmittel der Republik. Wie
fir die ersten
drel Monate zeigen. werden Jetzt
um 10 Prozent mehr Frachten
abgefertigt; der Wagenumlauf
konnte um nahezu 20 Prozent be-
schleunigt werden. Doch ist dies
ldngst nicht die Grenze, denn die
Arbeit des Verkehrswesens hat
noch so manche Midngel und Ver-
sdumnisse aufzuwelsen.

Die organisatorische  Arbelt
sowie die Gliterbeftrderung mus-
sen auch weliter verbessert wer-
den. Ein besonderes Gewicht
muf auf die technische Neuaus-
stattung und dle umfassende An-
wendung fortschrittlicher  Ar-
beitsmethoden gelegt  werden,
Dabel kommt es darauf an, die
im Politischen Bericht des ZK
der KPdSU gebilligten Erfahrun-

en der Eisenbahner  Belorusg-
ands weltgehender auszuwerten.

In diesem Zusammenhang 140t
dle Arbelt des Kollektivs der Al-
ma-Ataer Elsenbahn aufmerken,
die geleistet wurde, um innerhalb
von zwel Jahren durch Verrin-
gerung der Beschiftigtenzahl die
Arbeitsproduktivitit um 14 Pro-
zent zu steigern. Diese Erfahrun-
gen milssen  in den Kollektiven
sdmtlicher Verkehrsbetriebe und
-;lnrlchtungen Verbreitung fin-

en.

Die Verwaltungen der Alma-
Ataer Eisenbahn (Genosse Kob-
shassarow), der Westkasachsta-
ner Elsenbahn (Genosse Turgan-
bajew) und der Neulandeisen-
bahn (Genosse Isingarin), das Mi-
nisterium fiir Kraftverkehr (Ge-
nosse Karawajew), die Kasachi-
sche Verwaltung fiir Zivilluftflot-
te (Genosse Kusnezow) und die
Hauptverwaltung fiir Binnenflot-
te (Genosse Bagurin) miissen
konkrete komplexe Mabnahmen
zur grundlegenden Verbesserung
der Arbeit im Verkehrswesen be-
schlieBen.

Anspruchsvolle Aufgaben ha-
ben in diesem Jahr die Mitarbei-
ter des Post- und Fernmeldewe-
sens der Republik (Genosse Bal-
shanow) zu l8sen, um Funk und
Fernsehen sowie die elektrische
und Postverbindung auf einen ho-
heren Stand zu bringen. = Diese
Aufgaben sollen erfiillt und tber-
erfiillt werden.

Ein tberaus wichtiges Ziel hat
das Ministerium fiir StraBenver-
kehr (Genosse Bekbulatow) zu
erreichen. Es muf im laufenden
Planjahrfiinft den Bau von Stra-
Ben zu allen Rayonzentren und
Zentralsiedlurigen der Sowchose
und KolcHose abschlieBen.

Der XXVIL.  Parteitag . der
KPdSU hat die Werktatigen. des
Agrar-Industrie-Komplexes = der
Reépublik "vor erhabene und an-
spruchsvolle Aufgaben gestellt.
Bekanntlich miissen wir dje
durchschnittliche = Bruttoproduk-
tion der Landwirtschait um 13
bis 15 Prozent erhohen und so-
mit spiirbar zur Verwirklichung
des Lebensmittelprogramms der
UdSSR beitragen.

Der jingste BeschluB des ZK
der KPdSU und des Ministerrates
der USSR  ,,Uber die weitere
Vervollkommnung des  Wirt-
schaftsmechanismus im Agrar-In-
dustrie-Komplex des Landes™
sieht bedeutende MaBnahmen vor,
um den Agrarbereich der Wirt-
schaft sprunghaft auszubauen.
Die Verwirklichung dieser Mag-
nahmen wird es ermogiichen, die
Produktion von Lebensmitteln zu
stelgern und die Bevdlkerung da-
mit besser zu versorgen.

Wir sind uns iiber die Aufga-
ben im klaren. Aus der Republik
soll Jahrlich mindestens eine Mil-
liarde Pud Getreide kommen.
Die Produktion und das Aufkom-
men von Fleisch, Milch, Gemuse,
Kartoffeln und anderen Erzeug-
nissen missen rasch anwachsen.

Das Hauptaugenmerk gilt dem
R.ngen um das grobe Kasachsta-
ner uetreide. Lies war, 1st und
blelbt eine Schwerpunktaulgabe,
die Hauptrichtung in unserer ge-
samten organisatorischen und po-
litischen Arbeit in den Massen.

Es ist Ehrensache  der Repu-
blikpar.eiorganisation, aller
\Wersidugen, in erster Linie aber
aer Rayonpartel- und der Rayun-
vollzugskomitees aut dem Lande,
sowle der Lewer von Agrarbe-
trieben und all jener, ale mit
der landwirtschattlichen Produk-
tion verbunden sind, In diesemn
Jahr mindestens 289 Millionen
'onnen hochwertiges Ge-
treide zu ernten. Um dieses Ziel
zu erreichen, mussen alle Hebel
\n Bewegung geselzt werden.

Zunehmende Aulmerksamkeit
mul dér Anwendung von intensi-
ven Getreldeanbautechnologien
geschenkt werden. Das soll el-
nen zZuwachs von minuestens 3,3
Milllonen Tonnen sichern. Aut
den bewasserten Ldnaereien sind
bel Reis und Kornermais Hochst-
ertrage zu erreichen,

In der Republik sind gunstige
Voraussetzungen tur eine guie
Ernte vorhanden. Der Boden hat
reichlich Feucntigkeit yespel-
chert. Der Samen Ist aussaatbe-
reit. In zunehmendem Tempo
wird die Technik instand gesetzt.
Aul die Felder werden mehr na»
turliche und Mineraldunger be-
{ordert. Uber 60000 Nechani-
satoren beherrschen (fortschrittli-

.che Technologien.

In den sidlichen Gebieten st
dle Eruh)ahrsbestellung 1m Gan-
ge. Bald wird sie auch im Noraen
der Republik beginnen. Dennuch
ist mancherorts nicht alles ein-
satzberelt zur Aussaat, Viel Sa-
men niedriger Qualitit haben die
Betriebe der Gebiete Alma-Ata,
Semlpalatinsk, Taldy-Kurgan und

 Pawlodar auf Lager. In den Ge-
bieten Dsheskasgan  und Turgal
ist bisher die Reparatur der Tech*
-nik nicht abgeschlossen. Dabel
war in den vorhergeganggﬂen
Jahren ausgerechnet jer. die
Planerftllung bel der Getrelde-
produktion am hdufigsten = unter-
graben worden.  Somit wurden
daraus keine Lehren gezogen,
und die Arbeit wurde nicht’ um-
gestellt. Trigheit und MiBwirt-
schaft leben fort. :

Der Erfolg bel der'Fruhjahrsf

bestellung, die strikt nach  den
Erfordernissen der Agrotechnik
durchgekihrt wird, bildet die

Grundlage fir die Ernte.' Es dar{
zu kelnen Fehlkalkulationen kom-
men; das Saatgut von Getreide,
so auch von anderen Kulturen
muB in der von der Wissenschaft
und Praxis lestgelegten optimalen
Frist untergebracht werden. Kei-
ne Stunde darf  verlorengehen;
es kommt darauf an, mit vollem
Krifteeinsatz zu arbeiten und. in
jedem Bereich eine leistungsfor-
dernde Atmosphdre zu schaflen,
um die Bestellung rechtzeitig
und in guter Qualitdt abzuschlie-
Ben und auf solche Weise den
festen Grundstein fir elne er-
tragreiche Ernte zu legen.

Auf dem Plenum des ZK der
Kommunjstischen Partel Kasach-
stans missen die Partei-, Staats-
und Wirtschaftsfunktiondre der
Geblete Kustanai, Zelinograd,
Nordkasachstan, Turgai, Kok-
tschetaw, Pawlodar und Uralsk
wie auch aller anderen Getreide-
anbaugebiete auf die Notwendig-
keit aufmerksam gemacht  wer-
den, daB sie schon in diesem Jahr
Maximalmengen von Getrelde an
den Staat liefern miissen. Das
wird lhr konkreter und wertyoller
Beitrag zur Reallsierung der Be-
schliisse des XXVII. Parteitags
der KPdSU sein.

Anschliefend ging der Redner
auf die Notwendigkeit ein, in der

Produktion von Graupenkultu-
ren . elne entschiedene Wende
herbeizufiithren. Es gilt, den

Riickstand bei der Erzeugung von
Zuckerrilben und Rohbaumwolle
aufzuholen und den Hektarertrag
bei Reis und Kérnermals zu stei-
gern.

Der Produktion von Kartoffeln
und Gemiise sowie von Obst und
Friichten muB mehr Beachtung
geschenkt werden. Es kommt dar-
auf an, die Arbeit zur Erfillung
der Hinweise des ZK der KPdSU
so zu gestalten, damit die Bevol-
kerung der Republik mit diesen
Erzeugnissen vollkommen aus ei-
genen Ressourcen - versorgt wer-
den kann. Das trifit besonders
auf die Gebiete Uralsk, Gurjew,
Turgal, Dsheskasgan und Ksyl-
Orda zu. .

Die Sachlage in der Viehzucht |

wurde bekanntlich auf dem XVL
Parteitag der Kommunistischen
Partei Kasachstans einer ernsten
Kritik unterzogen, sagte D. A.
Kunajew. Der Parteitag ver-
ptlichtete uns, kardinale Mag-
nahmen zu ergreifen und ent-
schieden zu handeln, um die
Branche aus dem Engpal heraus-
zubringen. Er torderie, die Fut-
terbasis zu verstdrken, die Selek-
tions- und Zuchtarbejt bedeutend
zu verbessern, progressive Tech-
nologien einzufuhren, die Kader
sachkundig zu wahlen und zu
vertellen, weitgehend die wirt-
schaftliche Rechnungsfithrung
und den Kollektivauftrag elnzu-
fihren.

Die MaBnahmen sind  beru-
fen, ale Ubertuhrung der Bran-
che'zur Intensivmethode
zu gewahrleisten, die Produktion
und Erfassung tlerischer Erzeug-
nisse — hauptsichlich von
Fleisch — bedeuiend zu vergro-
Bern. Zu diesem Zweck mub d.e
ganze Organjsation der Aul-
zucht una der Viehmast umge
baut und mul der Kampf [ur die
Erhaltung des Tierbestands und
krzielung grobtmoglicher Ge-
wichtszunahmen enttaltet werden.
Die Lieferung von Tieren mit zu
leichtem Gewicht oder geringem
Schlachtwert ist einzustellen, das
Vieh ist nur in hohem Futterzu-
stand abzuliefern.

Wir bewerten es als unzulas-
sig, dab 1m vorigen Jahr der An-
teil der gemasteten und realisier-
ten Rinder 46 Prozent und der
Schate nur 8 Prozent betrug.
Besonders nledrig sind diese
Kennziffern in den Gebileten
Nordkasachstan, Karaganda,
Tschimkent und an Schafen in
den Gebieten Pawlodar, Alma-
Ata und Gurjew. -

Besonders aktuell sind heute
die kragen der Verbesserung der
Herdereproduktion, der besseren
Erhaltung des Tlerbestands und
der Prophylaxe von Infektlons-
krankheiten der Tiere. Der Ge-
samtverlust an Fleischressourcen
aus dlesen Grunden Gvertrifit im
Laute des Planjahrtunfts das
Jahrliche  Produktionsni v e a u.
Die Lage verschartt sich dureh
den hohen Verbrauch der Tiere
tur den sogenanntien wnnerbe-
trieblichen Bedarf. Im Geblet
Tschimkent 2. B. wurden mehr
als 17 000 Tonnen Fleisch uber
das Limit hinaus verbraucht..Das
ist fast soviel, wie es dem . Ge-
biet bis zur Erfullung des Funi-
jahrplans fehite. Eine gleiche Si-
tuation entstand in den Gebleten
Taldy-Kurgan, Alma-Ata und
Uralsk. Das Staatliche Agrar-In-
dustrie-Komitee der Republik
mull in dieser Hinsjcht entschie-
aen Ordnung schaflen.

Wir missen auch den in den
letzten Jahren in der Schafzucht
zugelassenen Ruckstand (berwin-
den. In diesem Jahr gestaltet sich
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(Schlub)
die Sachlage In dieser Branche
Im groBen und ganzen nicht

schlecht. Gegenwirtig hat dle
Republik um fast 270 800 Lim-
mer mehr erhalten oder um zwel
Ldmmer pro 100 Mutterschafe
mehr als im Vosjahr.

Es gilt, alles zu tun, um: kel-
nen Verlust der erhaltenen Jung-
tiere zuzulassen, sie bis zu einem
hohen Futterzustand zu masten
und bel hohem Schlachtwert an
den Staat zu liefern.

Die gewaltigen Aufgaben der
weiteren VergroBerung der
Fleischressourcen. erheischen el
ne weitere Entwicklung  der
Schwetne-, Geflligel-, Pferde- und
Kaninchenzucht.

Die mancherorts vernachldssig-
te Zucht- und veterindrmedizini-
sche Arbeit, die nledrige Ar-
beits- und technologische Diszi-
plin fUhrten In elner Reihe von
Betrieben zu elner rapiden Sen-
| kung der Milcherzeugung. Bel
uns gibt es noch immer Land-
wirtschaftsbetriebe und ganze
Rayons, die 1000 bis 1500 Ki-
logramm Milch je Kuh erhalten.
Sie sind zahlreich in den Geble-
ten Ksyl-Orda, Dsheskasgan und
Gurjew. Man sleht auch in die-
sem Jahr Kkeine ernsten Verdnde-
rungen, obwohl es nicht an Ver-
sprechungen mangelte.

Um die Bevolkerung mit Milch-
erzeugnissen normal zu versor-
oen, ist es notwendig, wie bereits
ingewiesen wurde, die Bemu-
hungen der Farmkollektive auf
die Erzielung von 2300—2 400
Kilogramm hohen Melkertrdgen
im Republikdurchschnitt und von
3500 bis 4 000 Kilogramm  in
den Stadtyororten zu lenken.

Zu diesem Zweck sind die Er-
fahrungen vieler fithrender Land-
wirtschaftsbetriebe besser auszu-
werten.

Die Arbeitsergebnisse des er-
sten Quartals zeugen beredt da-
von, daff man schon in diesem
Jahr eine entschiedene Wendung
erzielen kann. Die Quartalplane
in buchstéblich allen Kennziffern
wurden vorfristig erfillt. Das
Liefergewicht der Tiere und die
Leistung der Melkherde ist be-
deutend gestiegen, der Verlust
des Viehbestands verringerte sich
fast um die Hilfte. Die positiven
Verdnderungen  muB man noch

mehr beschleunigen und auf die-
ser Grundlage die Pldne und so-
zialistischen Verpflichtungen die-
ses Jahres erfiillen.

Vor den Partel-, Staats- und
Wirtschaftsorganen steht die Aui-
gabe, aul der Grundlage der In-
tensivierung das Volumen der
Futterbeschafflung bis Ende des
Planjahrfiinfts auf-das 1,7fache zu
vergroBern, die Qualitat aller Fut-
terarten zu verbessern, in jedem
Agrarbetrieb eine Basis fiir de-
ren Lagerung und Verarbeitung
zu schaflen sowie das Futterei-
weiB-Problem zu l6sen. Schon in
diesem Jahr miissen wir nicht
weniger als 19 Dezitonnen Fut-
tereinheiten pro Vieheinheit be-
schaffen.

Indessen hat man in einer Rei-
he von Gebieten Keine Lehren aus

den fritheren schweren Winte-
rungen gezogen und beellt sich
nicht mit der Uberholung  der

Futterbeschatfungstechnik. In den
Gebjeten Alma-Ata (Genvussen
Mendybajew, Beljakow), Dsham-
bul (Genossen Shakupow, Akko-
sijew) und Tschimkent (Genos-
sen Myrsaschew, Dshandossow)
sind bis jetzt noch 20 Prozent
der Grasmaher, Rechen und Sam-
melpressen nicht fertig. Im Rah-
men der Republik  hat nur die
Hilfte der Agrarbelriebe - den
Futteranbau zu einem selbstdndi-
gen Zweig gestaltet. Die Agrar-
Inaustrie-isumitees der Republik
und der Gebiete sowie die RAIV
mussen diese Fragen unter Kon-
trolle nehmen und erschoplende
Maunahmen ergreifen.

Die beschleunigte Entwick-
lung der Verarbeitungsindustrie
mub zur wichtigsten Ausrichtung
in der Arbeit bej der Realisie-
rung des Lebensmittelprogramms
werden. Kurzlich wurde diese
Frage ausfUhrlich aut der Repu-
blikberatung erértert. Die Ver-
wirklichung Ihrer Empfehiungen
wird es ermoglichen, den Ausstol
von Produktion zu vergréBern,
~thre Verluste in Jedem Stadium
der Erzeugung, Lagerung und
Verarbeitung zu reduzleren. Das
ZK der Kommunistischen Parte}
Kasachstans wird die Erftllung
der In der Beratung aufgeworfe-
nen Fragen unter Kontrolle neh-
men.

Der Kampf (lr die
aller Lebensmittelarten Ist die
Angelegenheit des ganzen Vol-
kes, und niemand  darf von lhr
abselts stehen.

Die Lésung der gestellten Auf
gaben st in hohem Male mit ger
ersprieBlichen Arbeit der neuen
Leitungsorgane des Aygrar-Indu:
strie-Komplexes verbunden.

Es ist schon viel Zeit vergan
gen, doch die Mitarbelter des
Staatlichen  Agrar-Industrie Ko-
mitees (Genosse Gukassow) und

Mehrung

seiner Struktureinheiten treten
immer noch auf der Stelle und
machen sich nur langsam mit

der Situation bekannt. Jetzt, da
alle Bedingungen geschalfen wur
den, sind sie verpflichtet, flir die
‘Erfoillung der vorgesehenen Pla
ne und fOr dle normale Versor
.gung der Bevblkerung wmit
Fleisch, Milch, Butter und ande-
ren bebensmltleln volle Verant-
wortung zu tragen.

Die ékonomischen 'Hebel der
Leitung einsetzend, muB das

Staatliche Agrar-Industrie-Koml-
tee die Aufmerksamkeit auf die
Erreichung der héchsten  End-
resultate, aul ‘die Elgener-
wirtschaftung und dle
Herstellung von Direktbeziehun-
gen zwischen dem Niveau des
Gewinns der Kollektive und der
Effektivitdt threr Arbeit Konzen-
trieren. Ausgehend von den DI-
rektiven des ZK der KPdSU, glit
es, In knapper Frist eine Norma-
tiv- und Ressourcenmethode der
Planung, Finanzierung und Kre-
ditgewdhrung zu entwickeln und
zu threr praktischen  Nutzung
Uberzugehen. Nur unter solchen

Bedingungen werden wir die
Okonomik der Agrar-Industrie-
Betriebe auf einen hdheren Stand
bringen kénnen.

Die Erfahrungen der vorigen
Jahre zelgten, daB die MiBach-
tung der Prinziplen der Eigener-
wirtschaftung, der materiellen
Interessiertheit und der Verant-
wortung zu unerfreulichen Resul-
taten fihrt. So haben drei Gebie-
te — Koktschetaw, Semipalatinsk
und Uralsk — im vorigen Plan-
jahrfUnft eine Verteuerung der
Selbstkosten der Produktion um
mehr als 1,5 Milliarden Rubel

verschuldet.

Die wirtschaltliche Rechnungs-
fihrung, die Abhdngigkeit von
den Endresultaten miissen f{ir al-
le Einheiten des Agrar-Industrie-
Komplexes zur Norm werden. Die
Sache ist so zu organisieren, daf
der Ubergang der Arbeitenden
zum Kollektivauftrag im Pflan-
zenbau in diesem Jahr und in dev
Viehzucht — im kemmenden ab-
geschlossen wird.

Die Arbeit zur sozialen Umge-
staltung des Dorfes und zur Er-
hthung = des Wohlstands  der
Werktatigen aul dem Lande muB
verstirkt werden. Davon hingt
in hohem MaBe die Formierung
stabiler Arbeitskollektive ab.

Im Zusammenhang damit steht
vor den Bauarbeitern auf dem
Lande die grofe Aufgabe, die
Pldne des Baus wasserwirtschaft-
licher Anlagen und anderer In-
dustrieobjekte sqwie der termin-
gemiBen Obergabe von Wohnun-
gen, Schulen, Vorschulanstalten,
medizinischen Einrichtungen,
Klubs und sdmtlichen = sozialen
Objekten zu sichern.

Zugleich missen
und Staatsorgane den Verlauf
des Baus und der  technischen
Neuausriistung der Betriebe der

die Partei-

verarbeitenden Industrie unter
Kontrolle nehmen. ;
Der Redner unterstrich, dd8

die vorderste Linie des Kampfes
um Beschleunigung liber die Wis-
senschaft verlduft, und Kritisiér-
te die Arbeit des Prasidiums der
Ostabteilung der Lenin-Unions-
akademie der Landwirtschaftswis-
senschaften (Genosse Medeube-
kow), der Institute fir Getreide-
bau (Genosse Sulejmenow), flr
Ackerbau (Genosse Abulgalijew),
fir Pflanzenschutz (Genosse Nur-
muratow) und f{ir Apgrardkono-
mie (Genosse Spanow).

Den Parteikomitees wurde die
Aulgabe gestellt, so weit wie
moglich zur Schaflung elner sach-
lichen und schépferischen Atmo-
sphare In samtlichen wissen-
schaftlichen Kollektiven beizutra-
gen.

Die Gebietsparteikomitees, die
Abteilung Landwirtschaft und
Lebensmittelindustrie im ZK (Ge-
nosse Anufriejew) haben, ausge-
hend von den Forderungen des
XXVII. Parteitages, die Kontrol-
le der Erfiillung der Parteldirek-
tiven zu verstarken, die Verant-
wortung der Kader des Agrar-In-
dustrie-Komplexes fiir den fhnen
Ubertragenen Arbeitsabschnitt zu
erhéhen und diejenigen, die die
Sache nicht voranbringen, zur
Verantwortung zu ziehen.

In der Agrarproduktion haben
wir ein klares Aktionsprogramm.
Es kommt darauf an, bereits die-
ses Jahr zur Wendeetappe in je-
dem Geblet und Rayon, Sow-
chos und Kolchos, {n jedér Bri-
gade und Farm zu gestalten.

Die Dorfwerktitigen der Repu-
blik haben wiederholt bewlesen,
aals sie uber die Energie der Sta-
chanow-Aktion, hohe berufliche
Meisterschaft, Ausdauer und Be-
harrliehkeit verfugen. Und es be-
stehen keine Zwelfel dartiber,
daB sie unter der Leitung der
Partejorganisationen dies erneut
durch thre ergebnisreiche Akti-
vistenarbeit bekraftigen und thre
Verpflichtungen erfilllen werden,
was dle beste Antwort  auf die
Beschllisse des Parteitages seln
wird.

Im Sinne der Beschlisse des
XAVl Parteitages muB die kom-
plexe Umgestaltung der Leitung
\*er\\’irkllcﬁt und muB die Effekti-
vitit des gesamten Wirtschafts-
mechanismus erhBht werden.

Das Schwergewicht ist auf die
Gewdhrleistung einer reellen
Selbstdndigkeit, aul die Erhb-
hung der Verantwortung der Ver-
ainigungen und Betriebe fir die
gritllung der thnen  gestellten
Aufgaben zu legen.

Unter neuen Bedingungen der
\WirtschaftsfUhrung arbeiten ge-
venwirtig- mehr als 1400 werk-
dtige Kollektive. Die-melsten er-
rielen gute Ergebnisse.

Zugleich erflillen 25 Prozent
lavon allmonatlich thre Vertrags-
verpflichtungen nicht und errel-
chen nicht die geplanten tech-
nisch-8kanomischen Kennziffern.
Schuld daran sind, wie sonderbar
das auch scheinen  mag, einige
Ministerien und andere zentrale
Staatsorgane. Sie unterschitzen

die gewachsene Bedeutung der
wirtschaftenden Grundeinheiten,
bekunden jhnen gegeniiber nicht
selten Bilrokratismus, kleinliche
Bevormundung und Administrier-
wut.

Man mull aus diesen Fehlern
und Unterlassungen unverziiglich
Schlisse ziehen und den 6konomi-
schen Methoden der Leitung wel-
ten Splelraum bieten.

Es ist vornehmste Pflicht der
Staatlichen Plankommission, des
I'inanzministeriums, der Staats-
und der Investitionsbank, aller
Minlsterien und anderer zentralen
Staatsorgane, den Arbeitskollek-
tiven beim Ubergang zur richtl-
gen wirtschaftlichen Rechnungs-
tihrung, Kostendeckung und Lki-
genfinanzierung zu helfen, den
Linflul der Plangrundsitze, der
I'inanz- und Kredithebel sowie
der 6konomischen Normative aufl
das Endergebnis der Wirtschafts-
(thrung 2zu verstirken. Mehr
Flexibilitdt und Operativitat diir-
fen wir wohl von den Organen
der materiell-technischen Versor-
gung fordern, Ein gewichtiges
Wort = hat das Repuﬁllkkomltec
fir Preise bel der moglichst ra-
schen Erarbeitung von  verlust-
hemmenden Stimull mitzuspre-
chen.

Die statistischen Organe miis-
sen dem Strom unnotiger Infor-
mationen einen sicheren Riegel
vorschieben. Denn in letzter Zeit
gibt es recht viel Anhidnger da-
von. So haben das Ministerium
fir Bau von Schwerindustriebe-
trieben, das Ministerium (ir NIE-
Metallurgie und das Ministerium
[ir Melloration und Wasserwirt-
schaft 40 bls 65 zusitzliche Ar-
ten von Rechenschaften erfunden.
In sie werden etwa eine Million
Kennziffern eingetragen.

Andererseits ist es notwendig,
iberall eine wahrheitsgetreue und
rechtzeitige Informierung zu or-
ganisieren und daraus Parade-
rummel, Verzerrung von Tatsa-
chen, {iberhthte Berichterstattung
und Schaumschlédgerel auszu-
schlieBen. Dafiir wird man sich
besonders verantworten miissen.

Es gilt, die Rolle der Staatli-
chen Plankommission und der
ortlichen Sowjets der Volksdepu-
tierten bei der Realisierung der
Hauptziele der Wirtschaftsstrate-
gie der Partel zu erhdhen, eine
optimale  Koordinierung  der
Branchen- und der Territoriallei-
tung der Wirtschaflt, eine komple-
xe Entwicklung der Gebiete,
Stddte und Rayons der Republik
zu gewatirlelsten.

Es ist an der Zeit, auch mit
der Praxis absolut unbegriindeter
Appellierungen an das ZK und
die Republikregierung um zusatz-
liche Kinanzen und Ressourcen
bei bereits bestdtigten Pldnen
aufzurjumen. Solche Blttsteller
selén hler daran erinnert, daB bei
uns im vergangenen Planzelt-
raum etwa 3 Mllliarden  Rubel
Investitionen nicht In Anspruch
genommen wurden.

Die Beschleunigung und Effek-
tivitat erfordern die Vervoll-
kommnung der Struktur, die Re-
duzierung des Apparats und den
Ubergang zum zweigliedrigen
System der Leitung. Gesprache
dariiber gibt's genug, die Sache
kommt aber nicht vom Fleck. Das
bezieht sich besonders auf die
Ministerien flir Baustoffindustrie,
fiir Leichtindustrie, flir ortliche
Industrie sowie flir Melioration
und Wasserwirtschaft.

Im Interesse der Schaflung ei-
nes manovrierfdhigen und effek-
tiven Leitungssystems missen
wir schlieflich und endlich die
Prozesse der Konzentratfon, Spe-
zlallslerung und Kooperierung
der Produktion béschleunigen,
Ressortgeist und Lokalpatriotis-
mus aktiver bekdmpien.

Genossen!
Der XXVII. Parteitag der
KPdSU  unterstrich nachdriick-

lich den Gedanken, daB dle Sor-
ge um den Arbeltsmenschen das
wichtigste Hauptanllegen der
Partei, der Sinn und Inhalt {hrer
samtlichen Politik ist.

Ein Anliegen von groBer so-
zialer Bedeutung ist die Erfiil-
lung der Programmforderung der
Partel, bis zum Jahre 2000 prak-
tisch jede sowjetlsche Familie
mit einer komfortablen Separat-
wohnung zu versorgen.

Im vergangenen Planjahrfiinft
erhielt jeder [Unfte  Einwohner
der Republik elne neue Woh-
nung. Die Deckung des Bedarfs
an Wohnungen hdngt vom Tempo

und AusmaB Ihrer Errichtung
ugd deren richtiger Vertellung
ab.

Bereits in diesem Planjahr-

finft mUssen wir aus allen Finan-
zlerungsquellen 34  Milllonen
Quadratmeter Wohnfldchen bauen
und threr Bestimmung  (berge-
ben, darunter 6,5 Milllonen Qua-
dratmeter in diesem Jahr.

Es ist direkte Pflicht der ort-
lichen Sowjets der  Volksdepu-
tierten bel strengster Kontrolle
seitens der Partelorgane ab dje-
sem Jahr ein (Ur allemal mit der
fehlerhaften Praxis aufzurfumen,
den Plan der Ubergabe von Woh-
nungen nicht vollstindig zu er-
fillen. Besonders aktuell mussen
Fragen der Bauqualitdt stehen.
Denn es Ist )a so weit gekom-
men, daB jedes dritte  Geb#ude
mit der Note »genbgend*
abgenommen wird, und der
Beschwerdenstrom we-

n unfertiger Arbeit sogar In
{4dusern nicht aussetzt, die mit
héheren Notén (bérgeben wur-
den,

Es ist Zeit, sich ernsthaft der
Frhaltung und Rekonstruktion
des Wehnraumsfonds, der Erho-

hung des Wohnkomforts und der
Verbesserung der kommunalwirt-
echaftlichen Dienstleistungen zu-
zuwenden.

Eine hochst wichtige Aufgabe
der Republikpartelorganisation
bleibt nach wie vor die Erfiillung
des Programms der Enl\vlcklung
der Konsumgliiterproduktion uni
des Dienstleistungsbereichs. Ffir
diese Zwecke werden In diesem
Planzeltraum mehr als 1,5 Mil-
liarden Rubel Investitionen bé-
willigt. Die Verkaufsstellen sol-
len sich um 430 000 Quadratme-
ter vergrofern und die Zahl der
Sitzpldtze In Gaststitten wird
um 250 000 zunehmen,

All dies wird es ermdglichen,
dle Produktion von Industriewa-
ren um 33 Prozent, das Wachs-
tumstempo bel den Dienstleistun-
gen auf das 1,4fache und beim
Einzelhandelsumsatz auf das 1,2-
fache Zu steigern, die Versor-
gung der Bevdlkerung mit vielen
heute noch mangelnden = Waren
merklich zu verbessern.

Die Ergebnisse des ersten
Quartals zeigen, daB der Start
nicht schlecht war. Zusitzlich
zum Plan wurden Waren im Wer-
te von mehr als hundert Millio-
nen Rubel erzeugt. Erstmalig
wurde ceit 1982 der Warenum-
satzplan sowie auch die Auflga-
ben bei den Dienstleistungen er-
[{lt.

Zugleich haben sechs Ministe-
rien und andere zentrale Staats-
organe sowie 20 Betriebe  mit
Unjonsunterstellung ihre Aulga-
ben bel der Konsumgiiterproduk-
tion nicht bewiltigt. Die Geblete
Ostkasachstan, Uralsk und Dshes-
kasgan haben den Plan der Rea-
lisierung von Dienstleistungen fiir
die Bevélkerung nicht  erfilllt.

Keine merkliche Umgestaltung
sieht man in der Arbeit der Han-
delsbetriebe.  Die Bestellungen
der Handelsorganisationen sind
bis jetzt noch nicht zur Grundla-
ge flr die Gestaltung der Pro-
duktionsprogramme der Industrie
geworden.

Nicht beseitigt sind die ernst-
haften Mingel in der Organisa-
tion des Handelsprozesses. Der
Kasachische Republikverband der
Konsumgenossenschaften (Genos-
se Sarsenow) betreut die Vieh-
ziichter unbefriedigend. Dariiber
wurde bereits mehrmals gespro-
chen, jedoch wurden daraus kei-
ne Schliisse gezogen. Die Waren,
die die Viehztichter  benéotigen,
erreichen sie nach wie vor nicht.

Es gibt auch keine wesentli-
chen Wandlungen im Bereich der
Dienstleistungen gegen Entgelt,

Das Handelsministerium und
der Kasachische Republikverband
der Konsumgenossenschaften
miissen endlich einmal MaBnah-
men zur Hebung der Bedienungs-
kultur ergreifen, die Nachfrage-
konjunktur besser erforschen,
AusschuB und Schluderel einen
Riegel vorschieben, den Strom
von Erzeugnissen, die niemand
braucht, stoppen und sie fiir die

Produktion unvorteilhaft ma-
chen.

Die Partei-, Staats- und Wirt-
schaftsorgane haben die Aus-

wahl und Erziehung der Kader
grundsatzlich zu verbessern, ei-
ne vorbildliche Arbeit der Be-
triecbe und  Organisationen im
Dienstleistungsbereich zu organi-
sieren, und dle Arbeitskollektive
zur Erfillung der Plidne und
{ibernommenen sozialistischen
Verpflichtungen zu mobilisieren.

Die allgemeinbildende Schule,
die Berufs- und die Hochschule
erheischen tlefgreifende Verén-
derungen und élne grundlegende
Umgestaltung. Seit Beginn der
Reform sind zwel Jahre veérgan-
gen, Doch haben wir die gestell-
ten Aufgaben vorldufig noch nicht
gelést., Mehr als die Hdlfte der
Schulen der Republik ‘arbeitén
heute in Zwel- und Dreischicht-
betrieb, jede dritte Berufsschule,
besonders Im Bereich des Staat-
lichen Agrar-Industrie-Komitees,
des Ministeriums fiir Lelchtindu-
strle und des Ministerlums = fiir
Handel, Ist In elnem notdiirftig
angepaBten und fiberfiillten Raum
untergebracht. Zuglelch werden
dle fiir den Ausbau dieses Net-
zes bewilligten Mittel nicht in
Anspruch genommen. Es Ist Zelt,
dle Lelter der Ministerien, Par-
telkomiteeés und ortlichen Sowjets
der Volksdeputierten daflir streng
verantworten zu lassen.

Elne ernste Priifung wird uns
die Einschulung der Kinder im
Alter von sechs Jahren sein. In
dlesem Jahr werden 133000
Sechsjéhrige in die Schule kom-
men. Eine groBe Rolle kommt bel
der Losung dleser wichtigen Auf-
gabe auch den Vorschulanstalten
zu. Zugleich wird deren Netz un-
zurelchend ausgebaut. Stets noch
einé groBe Zahl von Industrlebe-
trleben, Hunderte Kolchose und
Sowchose der Republlk haben
keine Kindergérten, weshalb
wir dleser Tage von der Zeltung
. Prawda'’ einer gerechten Kri-
tik unterzogen wurden.

Eine unaufschiebbare Aufgabe
Ist die Anelgnung 'der Grundla-
gen der Rechen- und der Compu-
tertechnik  durch die Schiiler.
Doch hler muB man, wle paradox
es auch klingen mag. wohl mit
den Ministern, Partel- und
Staatsfunktiondren selbst begin-
nen.

Die Qualitdt der medizinischen
Betreuung der Bevdlkerung der
Republik muB entschleden  ver-
bessert werden., Das Minlsterlum
fiir Gesundheltswesen  (Genosse
Alfjew) hat den Stil selner Ar-
balt nicht gehorig umgestaltet
und es auch nicht errelcht. daB
dle medizinischen. BEinrichtungen
zu wahren Zentren der Gesun-

dung der Werktitigen und hoher
Sanit4tskultur wurden. Die all-
gemeine Dispensalirebetreuung
der Bevdlkerung, die fortschritt-
lichen Diagnostizierungs- bzw.
Hel{lformen und -verfahren wer-
den nur langsam elngefiihrt. Be-
deutende Miingel gibt es auch

bel der beruflichen Ausbildung
medlzinischer Kader.

Die Entwicklung des volksum-
fassenden Gesundheltsschutzes
wird In hohem MaBe durch die
materielle Basls der Einrichtun-
gen flir Behandlung und Prophy-
laxe bestimmt. Doch in den Jah-
ren des elften Planjahrfiinfts ‘blie-
ben 147 Milllonen Rubel auf
den Objekten flir Gesundheits-
schutz  von den Bauarbeitern
nicht In Anspruch genommen.
Daran  sind die Partel- und
Staatsorgane schuld. die dle
Sachlage in diesem wichtigen so-
zlalen Bereich nicht unter ihre
strenge Kontrolle nahmen.

Unserer Ansicht nach, missen
dle Partelorganisationen, die
Staatsorgane, dle Wirtschaftslei-
ter, das gewihlte Aktlv und die
Ideologischen Kader auBerordent-
liche Aufmerksamkelt [iir alles
bekunden, was den Menschen, sel-
ne Arbeit, Lebensbedingungen,
seinen materlellen Wohlstand und
seine Erholung angeht, d. h. ffir
die Bereiche, In denen sich stén-
dig die Lebensinteressen jeder so-
wjetischen Familie kreuzen. Es
gilt, die Erziehungsarbeit in den
Kollektlyen, die Im Handel und
Dienstleistungswesen, in der Kom-
munalwirtschaft, In Verkehrs-,
Post- und Fernmeldebetrieben, in
medizinischen, Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen, In Organisa-
tionen und Gesellschaften fiir
Korperkultur und Sport tatig
sind, raplde zu verstarken.

Mit elnem Wort, die Belange
und Bediirfnisse der Werktitigen
sind  vollstdndiger zu befriedi-
gen; es gilt. auf fhre Briefe und
Eingaben operativer und efTekti-
ver zu reagleren.

Unsere Zeit wird in die Ge-
schichte als die Zelt groBer Vor-
haben und energischer Aktionen
cingehen. Sie fordert [Initiative
von elnem Jeden, tlefgehendes
Verstidndnis fiir den Neuerergelist
der Ideen des XXVII. Parteitags
durch alle und das Vermdgen, in
der Gesamtheit der GroBtaten
von Partel und Volk seinen
Platz zu finden.

In diesem Zusammenhang
riickt die ideologische und politi-
sche Erztehungsarbeit In den Vor-
dergrund unserer gemelnsamen
Parteisorgen. Die weitesten Krel-
se der Werktidtigen von der Not-
wendigkelt eclner Umgestaltung
zu {iberzeugen. deren Wege und
Methoden zu erldutern. simtliche

Reserven der Okonomik in die
Produktion einzubeziehen. den
soziallstischen Wettbewerb um

die Erreichung der ‘vom XXVII.
Parteltag der KPdSU und vom
XVI. Parteitas der Kommunisti-
schen Partei Kasachstans gesteck-
ten Ziele zu entfalten- — das ist
die wichtigste ‘und dringendste
Aufgabe aller Kommunisten und
Ideologischer Mitarbeiter.

In der Republik gibt es Kraf-
te und Méglichkeiten dafiir, um
dle  Erziehungsarbeit zu verbes-
sérn. Die Aufgabe besteht darin,
daf Jeder der 800000 in den
Listen der 1ideolozischen Kimp-
fer Stehende auch wirklich ar-
beitet, und zwar schon Jetzt
effektiv arbeitet.

Die Sache ist so zu organisie-
ren, daB die sich vollziehenden po-
sitiven Verdnderungen im gesell-
schaftlichen BewuBtsein und Ver-
halten méglichst rascher und zu-
verldssiger verankert werden, da-
mit das Fundament der weiteren
Urlnge.staltungen taglich verstarkt
wird.

Die Aufgaben der Presse, des

Fernsehens und des Rundfunks
sind In der Rede des Génossen
M. S. Gorbatschow auf dem im
ZK der KPdSU stattgefundenen
Treflen mit den Chefs der Mas-
senmedien und der Propaganda
héchst genau umrissen. Man kann
mit Genugtuung feststellen, daB
die Presse der Republik die Ar-
beit zur Propagierung der Doku-
mente des Parteltags weltgehend
entfaltet und sich aktiv der L&-
sung groBerer und kleinerer Pro-
bleme angeschlossen hat, auf die
die Bemiihungen der ' gesam-
ten  Republikpartelorganisa-
tion konzentrlert sind. Doch das
Ist erst der Anfang. Es steht be-
vor, ernste MaBnahmen zu reall-
sleren, um den Inhaltsreichtum,
den operativen Charakter, die
arteiliche Leldenschaft der Pu-
likationen bedeutend zu verstdr-
ken und deren wahren EinfluB
auf die Menschen zu sichern.

Auf dem XVI. Parteitag der
Kommunistischen Partel Kasach-
stans wurde am Berelch des
Staatlichen Komitees fiir = Ver-
lagswesen, Polygraphie und Buch-
hande] ernste Kritik getibt. Doch
die Probleme, die sich jahrelan
anhiuften, lassen sich natirlie
nicht an elnem Tag ltsen. Be-
sorgniserregend Ist, offen gesagt,
dle morallsch-psychologische
Atmosphire In elnzelnen Verla-
gen, ndmlich in ,,Shalyn*
~Oner, im Verlag der Enzyklo-
pddle und auch Im Verlag , Ka-
sachstan'',

Die ldeologische
Erbauer der neuen
umfaBt unbedingt Ehrlichkelt,
Bescheldenheit, Anstand, stabile
sozlale Qualititen des Sow]et-
menschen — des Kdmpfers fir
alles Fortschrittliche,

Die Geblets-, Stadt- und Rayon-
parteikomitees, dle Parteigrund-
organisationen, dle leitenden Ka-
der und Verwaltungsorgane mis-
sen In den Arbeltskollektiven

Haltung der
Gesellschaft

Uber die Ergebnisse des XXVII. Parteitages der 'KPd\SU und die
der Republikparteiorganisation, die aus seinen Beschliissen re

und an den Wohnorten der Be-
vilkerung elne Atmosphdre von
Unduldsamkeit gegenfiber nega-
tiven Brscheinungen schaffen,
vor allem gegenfiber Trunksucht,
Rowdytum, Schmarotzertum, Ent-
wendungen, gegeniiber allem,
was die moralischen Grundlagen
der sozlalistischen Lebenswelse
lockert, und unsere Aufwirtsent-
wicklung hemmt. Hier missen
gehtrige Wendigkelit und Beharr-
lichkelt bekundet und zutiefst die
Ursachen und Verhiltriisse er-
mittelt werden, die so etwas auf-
kommen lleBen,

Diese Arbelt muB mit der Fe-
stigung der Ordnung und Diszl-
plin, mit der Férderung der so-
zlalen AKtlyltdt der Werktitigen,
mit der groBtmoglichen Nutzung
des personlichen Faktors aufs
engste verbunden werden.

Der 19. April — der Lenin-
sche kommunistische Unionhssub-
botnik — muB zu elnem Muster
hohen gesellschaftlichen Bewuft-
seins, des sowjetischen Patrio-
tismus, zu einem wahren Arbeits-
fest werden. Auf den 116. Ge-
burtstag W. I. Lenins anberaumt,
muB eér allerorts Im ‘Geiste der
Arbeit ,auf revolutionire Art',
im Gelste der vortrefflichen Tra-
ditionen der GroBen Initiative
verlaufen.

Ausgehend vom programmatj-
schen Leitsatz {iber die wachsen-
de Rolle der Partel hat der
XXVII.  Parteitag der KPdSU
neue, héhere Forderungen an
das Nlveau der politischen und
organisatorischen Titigkeit der
Partelkomitees gestellt.

Zwelfelsohne haben sich seit
dem Aprilplenum des ZK der
KPdSU von 1985 Im Stil und
in den Methoden der Arbeit der
Geblets-, Stadt- und Rayonpar-
teikomitees manche positive Ver-
éinderungen vollzogen, doch in
viele Fillen tragen sie Immer
noch rein #uBerlichen und ober-
flaichlichen Charakter.

Wie W. I, Lenin betonte, sind
alle Erfolge der Partei mit
strengster,  wahrhaft eiserner
Disziplin ‘verbunden. Dieser Le-
ninsche Gedanke, 'von der Tri-
biine des Parteiforums mit be-
sonderer Kraft ausgesprochen,
verpflichtet in erster Reihe die
Kommunisten, allerorts Ordnung
zu schaffen und hohe Durchfiih-
rungsdisziplin zu sichern.

Die Parteiorganisation muB
vor allem die politische Leltung
verwirklichen. Doch bei uns lel-
det die Organisation der Erfiil-
lung der eigenen Beschliisse. Gu-
te Beschlilsse. Genossen, haben
wir nicht. wenig, Es hapert nur
an ihrer Realisierung.

Hier konnte man iiber die Ef-
fektivitit der Beschlilsse des Ge-
bietsparteikomitees Gurjew spre-
chen, das in den letzten zwei
Jahren neunmal Fragen des In-
vestbauwesens erorterté. Spiirba-
re Ergebnisse brachte das Jedoch
nicht — sein Fiinfjahrprogramm
hat - -dieser Zweig des Gebiets
nicht erfillt.

Die formelle, zur Schau ge-
tragene Sefte der Loésung fithrt
zur Verantwortungslesigkeit und
gewthnt die Kader an Leerlauf.
Das aber. Genossen, Ist heute
unzulissig.

Das Unterpfand erfolgreicher
Tatigkeit und hoher schépferi-
scher Aktivititen der Kommunl-
sten sieht die Partei in der wel-
teren Entwicklung vnd Vertie-
fung der innerparteilichen Demo-
kratle.

Es gilt. dle Rolle und Bedeu-
tung der Parteliversammlungen,
der Bilrositzungen, Plenartagun-
gen und der Versammlungen der
Aktivée nrech ‘mehr zu erhithen
und den Wetteifer bel cer Durch-
filhrung dieser Veranstaltungen
auszuschlieBen. Fs kommt darauf
an. jerliche Oberorganisiertheit
und ' Bilrokratismus zu unterbin-
den. sich nicht von der Vizlzahl
der Beratun@en hinreiBen zu las-
sen und die lebendige Arbeit

nicht in Paraderummel und
Phrasendrescherel zu ersticken.

Der radikale Umbruch in der
Parteiarbelt st unmittelbar mit
der allgemeinen Entwicklung und
Vertlefung der Kritik und Selbst-
kritik ~ verbunden. Ein Be!spiel
des . richtigen” Herangehens an
diese Frage leferte der XXVII.
Parteitac der KPdSU. Ja auch
unser Partéltag  war In dieser
Hinsicht nach allgemeiner Mei-
nung bezeichnend. Ich muB fest-
stellen daR alle Bemerkungen
auf dem Parfeitag Gegenstand
ernsthafter Erforschung in den
Abtellungen des ZK der Kom-
munistischen Partel Kasachstans
wurden. Dazu sollen durchgrel-
fende ' MaBnahmen beschlossen
werden, zu elner Relhe davon
sind sle berelts beschlossen.

Die Durchfithrung der Politik
der Partel befindet sich in un-
mittelbarer = Abhdnglgkeit vom
Nlveau der Varbereitung und Er-
zlehung der Kader.

Bekanntlich sahen wir uns In
der letzten Zelt gezwungen. stren-
e MaBnahmen gegenitber elner
Relhe von leftenden Mitarbeitern
zu ergrelfen, dle dle Normen des
Partellebens und dle Forderun-
gen des Partelstatuts verletzten.
Aus der strengen und gerechten
Kritlk der die Republiknartelor-
ganisation auf dem XXVH. Par-
teitag der KPdSU wegen der
Afinzel In der Arbeit mit den
Kadern In den Gebieten Alma-
Ata und Tschimkent unterzogen
wurde, muB Jjedes Partelkomitee
und jeder Lelter fir sich Schlils-
se ziehen. Auch kinftig werden
wir die feste prinzipielle Linle
der Partel In Kaderfragen strikt
ins Leben umsetzen,

it
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sultieren

Ein wichtiges Element der Ka-
derpolitik st die Vorbereliung
elner wirksamen .Reserve. Wie
der XVI. Parteitag der Kommu-
nistischen Partel feststellte, g.bt
c3 hier noch recht viele  Min-
gel. Die Gebiets-, Stadt- und Ray-
onkomitees der Parlel haben bis
etzt noch nicht die Binsenwahr-

eit erkannt: Die Arbeit mit der
Reserve st die Arbeit fiir die Zu-
kunft. Man muf die Reserve bes-
ser kennen, den Kreis der Suche
erweitern, entschiedener die Ju-
end, Frauen, fortschrittliche Ar-
eiter beférdern. Zu diesem
Zweck muB man die Menschen
planmiBig vorbereiten, ein Sy-
stem ihrer Schulung organisieren,
sle durch die Tat priifen, besser
die Meinung von Parteigrundor-
ganlsationen, Arbeitskollektiven
erlicksichtigen und dieser Ar-
gelt die nétige Publizitit verlel-
en. ‘

Der XXVII. Parteitag ~der
KPdSU stellte ernste, vieifach
neue Aufgaben zur Aktivierung
der Titigkeit der Sowjets, Ge-
werkschalten, des Komsomol, der
Volkskontrolle, der Arbejtskol-
lektive. Es Ist die Pflicht -‘der
Partelkomitees, daf diese Mag-
nahmen zur  Vervollkommnung
des politischen Systems der ‘Ge-
sellschaft rascher  Wirklichkeit

werden.
Man darf dle parteimiBige
Leitung der gesellschaftlichen

Organisationen nicht mit Kkleinli-
cher Reglementierung und Bevor-
mundung verwechseln. Die Par-
telkomitees miissen aktly an der

Ausarbeltung von MaBnahmen,
gerichtet aur die Verstarkung
der Selbstindigkeit, die Erho-

hung der Rolle und Verantwor-
tung der Sowjets, teilnehmen.

Bekanntlich hat das Prasidium
des Obersten Sowjets der 1 dSSR
den BeschluB iiber dle Aufgaben
der Sowjets der Volksdeputierten
gefaBt, die sich aus den Be-
schliissen des XXVII. Parteitags
der KPdSU ergeben. Die Sowjets
der Volksdeputierten sind- beru-
feri, die ganze Fillle der Verani-
wortung fiir alles zu tragen, was
die Befriedigung der Bedilrfnisse
und Belange der Menschen be-
trifft, dariiber hinaus fiir - die
Koordinierung der Titigkeit und
die Kontrolle der Arbeit der auf
threm Territorium liegenden So-
wjets. Ganz offensichtlich ' fehlt
diese Qualitit vorlidufig so man-
chen Sowjets. Die Kunst der Lei-
tung muB man beharrlich und
Konsequent erlernen.

Es ist notwendig, allerorts ein
System der Attestierung verant-
wortlicher Mitarbeiter des Appa-
rats der sowjetischen Organe und
gesellschaftlichen Organjsationen
einzufiihren, wie der - XXVIIL
Parteitag es gefordert hat.

Die Partei-, Sowjet-,  gesell-
schaftliche und andere  Arbeit
muB man so verrichten, wie es
die Neuheit, die Dimensionen
und die Kompliziertheit der von
der Partei gestellten  Aufgaben
erfordern.

Die Rolle der Gewerkschaften,
des Komsomol, der Kiinstlerver-
bande und freiwilliger  Gesell-
schaften steigt erheblich im Zu-
sammenhang mit der Erweiterung
des Krelses von Fragen, dievon
Staatsorganen nur unter Teilnah-
me oder mit Zustimmung der
Offentlichkeit gelést werden.-

Die Kraft des Gesetzes fiber
die Arbeitskollektive muB in vol-
lem MaBe genutzt werden. Daher
auch die hohe Verantwortung,
die dem Kasachischen Republik-
gewerkschaftsrat, dem ZK des
Komsomol, den Massenorganisa-
tionen der Republik  und ihren
Organen an der Basls auferlegt
wird. Es versteht sich, daB dies
ihre Konkretere Leitung seitens
der Parteikomitees erfordert.

Der XXVII. Parteitag der
KPdSU hob dle gelstigen  und
moralischen Potenzen unseres
Volkes auf eine niegesehene Ho-
he, entzlindete in thm ein wahres
Feuer des Schépfertums und be-
gelsterte es fiir GroBtaten im Na-
men der Ideale des Kommunis-
mus, zum Ruhm der Heimat.

Gegenwiartig  gibt es keine
wichtigere Aufgabe, als die:-in
jeder Partelorganisation und ‘n
jedem Arbeitskollektiy die vom
Parteitag geschaffene Atmosphi-
re des Schopfertums und des
Neuerertums zu verstirken und
eine strikte Erfiillung seiner Vor-
zeichnungen zu sichern.

..Die Organisatoren der Arbeit
zur Erfillung der Zielsetzungen
des Parteitages — das sind die
Partelkomitees aller Ebenen",
sagte M. S. Gorbatschow !n sei-
ner Rede 7um AbschluB des Par-
teitags. ,.Der Stil, der jetzt ge-
braucht wird — das sind® Kon-
kretheit, Sachlichkeit, Konse-
quenz, Einhe't von Wort und Tat.
Wahl der effektivsien Mittel und
Me‘hoden, sorgféltige  Beriiok-
sichtigung der Meinungen  der
Menschen und kluge Koordin‘e-
rung der Titigkeit aller gesell-
schaftlichen Krafte''.

Die Pline sind grandios und
lassen sich nicht ohne  weiteres
erfiillen. Doch wir habén eine
leistungsstarke materielle Basis,
vortreffliche Menschen, gut aus-
gebildete Kader und auch  das
Wichtigste — den Wunsch und
das wahre Bestreben, auf neve
Art, Intensiv und  qualitatsvoll
zu arbeiten.

Es besteht kein Zweifel dar-
Ober. daB die Republikparteiorga-
nisation und die Werktitigen Ka-
sachstans alles tun werden, um
die Energie der Plédne in die
Energie konkre‘er Taten 7u
verwandeln und die historischen
Paschlilsse des XXVII. Parteitags
far Leninschen Partel zu er(0l-
len. .
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Jreundschaft

Erfahrungen in der
Praxis auswerten

Ich habe nach meiner Pen-
sionlerung im Jahre 1962 noch
zehn Jahre als ehrenamtlicher Re-
visor der Rayonkonsumgenossen-
schaft von Wolodarskoje = gear-
bejtet,

Viele Rentner sind heute in
verschiedenen Bereichen  der
Volkswirtschaft tétig, doch nicht
allerorts werden sie zur produk-
tiven Titigkeit herangezogen. In
den meisten Féllen (bernehmen
die Rentner diese Arbeit aus el-
genem Antrieb. Wird aber thr
Gesuch abgelehnt, so bleibt es
auch dabei, denn nicht immer
wird den Rentnern an Ort und
Stelle die nitige Aufmerksamkeit
geschenkt. Daher glaube ich, daB
die Griindung der Unions-Organi-
sation der Arbeits- und Kriegs-
veteranen so manche Probleme
l6sen wird, dle heute noch be-

stehen.
Jakobh KAMPF
Geblet Koktschetaw

Guter Ansporn

Der XXVIIL Parteitag der
KPdSU gab den Werktétigen des
Rayons Kamyschin, Gebiet Wol-
gograd AnstoB zu neuen Arbeits-
erfolgen. Das bekrdftigen an-
schaulich folgende Meinungen.
..Ich kann nicht sagen, daB
unsere Menschen sich schlecht
zur Arbeit verhalten. Alle legen

sich tiichtig ins Zeug®, meint
Anton Schmalz, Abteilungsleiter
im Sowchos Semjonowski*'.

..Doch nach dem Parteitag arbei-
ten sie viel energischer und mit
voller Hingabe. Bereits heute
sind wir mit der Uberholung der
Traktoren fertig und wollen im
April auch alle Kombines start-
klar machen. Wir haben uns fiir
dieses Jahr das Ziel gesteckt, die
Ertragsfahigkeit jedes Hektars
betréichtlich zu steigern.*

..Die markanten Ziele der Par-
tel haben uns erneut Mut und
Schaffenskraft eingefl6Bt', sagt
Erna Fuchs, Friseuse und Abge-
ordnete im Stadtsowjet. ,,Als De-
putierte habe ich unter meinen
Wihlern viel zu tun. Aber mir
macht es SpaB, unter Menschen

zu seln und zu sehen, daB.auch
sie mir Achtung . entgegenbrin-
gen, Dabel erkenne ich, daB ich
als Deputierte noch mehr ver-
()fllchlct bin. Ich bin tiberzeugt:
Venn sich ein jeder seinen Ar-
beitspflichten mit voller Hingabe
widmen wird, sind wir jeglicher
Aufgabe gewachsen.*

wUnsere Partel Ist bemiiht,
durch stdndige Fiirsorge fiir das
Wohl der Sowjetmenschen zu
sorgen. Aus den Materialien des
Parteitages geht deutlich hervor,
daB diese Aufgabe auch fiir das
12. Planjahrfiinft das Hauptzlel
der sozlalen Entwicklung unserer
Gesellschaft bleibt’', so Johann
Miiller, Direktor des Sowchos
., Kamyschinski''. ,,Fiir uns Land-
arbelter bedeutet das, daB wir
heute besser als gestern und mor-
gen besser als heute arbeiten
miissen."*

Georg HAFFNER

Geblet Wolgograd

Echte
Bauernfamilie

Der erste Radschlepper, den
Alexander Merker in seiner Kind-
heit gesehen hatte, war ein
,,Fordson'. Von da an war er in
die Technik buchstiiblich ver-
narrt. Wie oft sah er sich im
Traum am Lenkrad eines Schlep-
pers. Nach einem Lehrgang {ber-
nahm er einen leistungsstarken
. TschTS*".

Die Kolchosleitung wurde auf
den jungen, gewlssenhaften und
selbstbewuBten Mechanisator auf-
merksam. Er wurde ffir den Po-
sten des Leiters einer = Feldbau-
brigade vorgeschlagen und wirk-
te In dieser Funktion bis zu sei-
ner Pensionlerung. Auch seine
Kinder sind dem Dorfe treu ge-
blieben. Der Sohn David ist in
die FuBtapfen seines Vaters ge-
treten, Alexander ist Leiter der
Kolchostenne, Maria arbeitet als
Niherin und Raissa als Kran-
kenschwester. Der jlingste &dhn
Andreas ist auch Traktorist.

Alexander Merker selbst war
auch als Rentner noch mehrere
Jahre als ehrenamtlicher Vor-
sitzender der Handelskommission
tatig. Auch heute noch kann man
ihn oft im Kreise der Jugendli-
chen des Dorfes sehen.  Mit In-
teresse horen sie seinen Erinne-
rungen an die ersten Finfjahr-
pline und die ersten Traktoren

Zu.
Vitali LEICHT

Gebiet Nordkasachstan

Als der Chirurg  Alexander
Klimtschuk einmal auf der Jagd
war, léste sich aus seiner Flinte
ein SchuB, der seine rechte,Hand
traf. Ganze vier Stunden brauch-
te er und seine Gefdhrten, um
ein Krankenhaus zu erreichen,
woher er mit dem Hubschrauber
nach Petrosawodsk und  dann
mit dem Flugzeug nach Lenin-
grad gebracht wurde. In der Kli-
nik des medizinischen Instituts
,Akademiemitglied Iwan Paw-
low'* wurde Alexander die Hand
reimplantiert. Diese neun Stun-
den wihrende Operation, die in

Einmalige Operation

der medizinischen Praxis keine
Analogien hat, wurde von zwel

sich abwechselnden Teams von
Mikrochirurgen vorgenommen.
‘Sie trennten ihm die Hand  ab,

entfernten die‘ zersplitterten Kno-
chenteile und verbanden sie dann
mit dem Rest der Extremitat.
Die zweite Behandlungsetappe
verlief in der militdarmedizini-
schen Akademie, wo der Patient
weitere vier Stunden operiert
wurde, wobei die katastrophalen
Verletzungen der Knochen, Seh-
nen, Gefdfe und Nerven Kor-
rigiert wurden. (TASS)

‘No! No! No.

Es hat den Anscheln, dap dle Wlme—H
nu+ dieces eine Wort noch kennen: ,,N
Beim Wort ,,Verhandeln" gleich den Mund verzerren
und ganz erschrocken zetern: . Feuriot*

4

Yue-i'lel'l"eu

Wir schlagen vor, }\'ernteste einzustellen,
als Antwort hdren wir nur dieses ,,NO!"*
Und Pertagoner Generale bellen:

,,Wir miissen steigern unser Kernniveaul'

Wir sind dafiir, den Kosmos frei zu halten

von Kriegsgerit, doch Washington schreit: ,,NO!**
Denn es will dort auf Sternenkriege schalten,
anlegen dort ein grofes Kerndepot.

Wir sagen: ,,Geben wir Befehl den Flotten:
VerlaBt das Mittelmeer!'* Das Echo lautet ,,NO!*
Well dort zu Angriffen zuhauf sich rotten

die Kriegsschiffe von ,,Weinberger und Ko".

Wir laden ein zu neuen Gipfeltreffen

In Genf, in Wien, in London — irgendwo,
als Antwort héren wir die Meute kl4ffen
in 2llen Tonarten ihr stures ,,NO!"

., LaBt uns ein Moratorium beschlieBen,

eh Kernkriegsfeuer flammen lichterloh', /
warnt Moskau... Doch die Pentagoner schieBen
zuriick das eine kalte Wort nur ,,NO!**

Es sieht so aus, als ob die White-House-Herren
erkrankt an einer Wortarmut... Wieso?

Weil sie sich gegen andre Worte sperren,

grad wle defekte Automaten plirren,
starrsinnig stottern: ,,NO! NO! NO!*

Rudi RIFF

Fiir groB und klein in Krasnojarka, Gebiet Zelinograd, ist die Bibliothek
eine gern besuchte Kulturstatte. Ein jeder findet hier ein interessantes Buch
nach seinem Geschmack. Gemessen caran, daB Krasnojarka nur ein kleines
Dorf ist, verfigt die Bibliothek i(ber einen soliden Bilicherfonds, der sich
immerzu vergroBert,

In"der Bibliothek schaltet und waltet Lydia Stihle, die ihrem ‘Beruf von
Herzen zugeian ist und die Leser gen dariiber be-it, was sie ,unbedingt

lesen muBten’. Da gibt es immer viele Besucher, Nach der Kartei sind es
510 Leser — praktisch alle ,lesekundigen” Dorfbewohner,

Unser Bild: Lydia Stihle (Mitte) unter den Besuchern,

7. April

Moskau. 9.00 Zeit. 9.50 FuBball-

rundschau, 10.20 Die StraBe des
jungsten Sohnes. Spielfilm.  11.55
Konzert, 12,30  Nachrichten. 15.00

Nachrichten. 15.20 Dokumentarfilme
zum Internationalen Tag der Ge-
sundheit. 16.15 Es singt und fanzt
die Jugend. 1630 Muttis Schule.
17.00 Wissen ist Macht. Fernsehma-
gazin. 17.30 Bei Lenin lernen, 18.00
Der Befreiungskampf der Vélker
Zentralamerikas, 1830 Es singt der
Verdiente Kinstler  der Belorussi-
schon SSR W. Skorobogatow. 18.55
Populérwissenschaftlicher Film Gber
den Schaden der Trunksucht. 19.15
Heute in der Welf. 19.30 Beschleuni-
gung. Dokumentarfilm. 20.10 K. Si-
monow. Die russische Frage. Biih-
nenauffihrung. 21.30 Zeit. 22.05 Die
russische Frage. Fortsefzung der
Bihnenauffihrung. 2330 FuBball-
rundschau. 24,00 Heufe in der Welf.

Zweites  Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Besser ein-
mal sehen... Popularwusenschaﬂll-
cher Film. 935 N. W. Gogol. Die
toten Seelen. 8. Klasse. 10.05 Wis-
senschaft und Leben. 10.35 Die to-
ten Seelen. Wiederholung. 11.05 Na-
turkunde. 11.35 Geschichte. 6, Klas-
se. Thomas Mintzer., 12.05 Russi-
sche Sprache, 12,40 Thomas Mint-
zer.,Wiederholung. 13.10 Musikun-
terricht  far Lehrer. 1410 A. N.

Foto; Wold_emr chpehl L

Am 7. April—Weltgesundheitstag

Laut Beschluf der Weltgesund-
heitsorganisation  wird der 7.
April jdhrlich als ein ,Welttag
der Gesundheit’" begangen. In
diesem Jahr verlduft er unter der
Devise ,.Gesunde Lebensweise:
Ein jeder gewinnt'.

In den Dokumenten des

XXVII. Parteitages der KPdSU
wird der Gesundhejt der Sowjet-
menschen grofie Bedeutung bei-
gemessen. Die Fragen der Ge-
sundheit sind organjsch mit den
sozialen und wirtschaftlichen As-
pekten unseres Lebens verbun-
den.
Aus den Forderungen des ge-
genwirtigen Lebens und den gro-
Ben Problemen unserer Zeit ent-
standen, hat der Begriff  Be-
schleunigung ungeheure Ausma-
Ben angenommen. Aber das sind
ja nicht nur Fragen einer neuen
Wirtschaltsfithrung, Fragen der
Rekonstruierung der Produktion,
des:technischen und wissenschaft-
lichen Fortschritts. Das sind auch
Fragen der Umgestaltung des
Bewuptseins der Menschen.

Kann eine Beschleunigung zu-
stande kommen, wenn in unse-
rem Alltag alles beim alten
bleibt? Kann eine Beschleuni-
gung zustande kommen, wenn wir
die Schlaffheit der Muskeln und
die Tridgheit des Denkens beibe-
halten? Natirlich nicht! Denn
Beschleunigung ist nicht etwas,
was auferhalb des Menschen
liegt. Das ist unsere ureigene Sa-
che, ndmlich eine tatkraftige,
schopferische und fruchtbringen-
de Arbeit.

Eben deswegen schenkt die
Partei heute der Lebenswelse der
Sowjetmenschen, fthrem Alltag
solch eine grofe Aufmerksam-
kelt

.Alles, was geboren wird,
mup sterben®... Diese traurige
Wahrheit 1st dem Menschen schon
selt uralten Zeiten bekannt. Eben-
so friilh hatte man auch verstan-
den, daB die Jugend vergidnglich
ist, daB mit der Zeit die Krifte
nachlassen, der Kdérper schwi-
cher wird und unabidnderliche
Prozesse den Organismus zersti-
~en. und das Gehirn austrocknen
Noch keinem Menschen ist es ge-
‘ungen. dem Tode zu entgehen.

aber ein jeder kann sein Leben
verldngern, indem er elne ge-
sunde Lebensweise fiihrt. Und
jedermann ist verpflichtet, dies
zu tun, denn ,,die Sorge eines je-
den Menschen um seine Gesund-
heit, um seinen Kérper ist auBer-
ordentlich wichtig  flir die Ge-
sellschaft, die es sehr nétig hat,
daB die Menschen gesund und
munter die natiirliche Grenze
ihres Lebens erreichen‘’.

Gut bekannt in unserem Land
sind das Gesundungsystem des Mit-
glieds der AW der UdSSR N. M.

Amossow mit seinen. ,,tausend
Bewegungen'', die Aerobik von
Kuper, die japanische . Zehn-
tausend-Schritte-Norm*‘, die der

Mensch tdglich zu absolyieren
hat, Sehr beliebt sind der Lauf
in leichtem Trab bel Mé&nnern
und die rhythmische Gymnastik
bei Frauen. Dies alles zeugt da-
von, daB es augenscheinlich keine
Universalmittel zur Erreichung
von Langlebigkeit gibt. Aber al-
le Mittel sind gut, wenn sie das
Ziel erreichen. * Das Wichtigste
fur all diese ,,Systeme' ist je-
doch die korperliche  Titigkeit,
die korperliche Belastung, ohne
die der Mensch weder leben noch
arbeiten kann. Dle Korperschu-
lung verlangsamt den ProzeB des
Alterns.

Die Wissenschaftler sind der
Ansicht: Je dlter der Mensch
wird, desto mehr Kérperkultur

benétigt er. Ein junger Organis-
mus verfligt ohnehin Uiber ausrel-
chende Kraftreserven, ein alter
dagegen hat sie verbraucht, und
sie kénnen nur durch Trailning
aufgefUllt werden.

Und nun zu den Fragen: Was
und Wie? Es gibt den Begriff all-
gemejnstdrkende [Kérperkultur.
Sie fordert die Tatigkeit des Her-
zens, der Lungen, der Nieren,
der Leber, kurz aller  Organe
Und hier kommt es nicht darauf
an, was getan wird — gelaufen,
geschwommen, geradelt oder ge-
rudert. Hauptsache, daB man an-
gespannte korperliche Belastun-
gen hat, die sehr genau von der
Pulsfrequenz dosiert werden.

Der Pulsschlag muB sich ver-
doppeln. darf aber nicht tber
120—130 Minutenschldge stel-

~1

Im gesunden Korper—ein gesunder Geist

gen, was fiir Leute mittleren und
vorgeschrittenen Alters besonders
wichtig ist. Um einen guten Trai-
ningseffekt zu erreichen, genii-

ten Liandern geworden. Das be-
triffit insbesondere den Verbrauch
von Zucker und Fetten.

Eine wichtige Komponente der

gen 20 Minuten solcher Ubungen  gesunden Lebensweise : ist die
taglich. Ist aber die Belastung psychologische Ruhe. Leider ist
niedriger, so ist das, wie Amos- das Leben — das berufliche, so-
sow meint, nur unniitzer Zeitver- ziale wie auch das Familienle-
lust. ben — so eingerichtet, daB wir

Bekanntlich lagern  sich bei
vielen Menschen Im Laufe der
Jahre an den Gelenken Salze ab,
was ihre Beweglichkeit, insbeson-
dere die des Riickgrats,. verrin-
gert und Schmerze verursacht.
Korperliche Ubungen verhiiten
solche Krankheltserscheinungen,
sie vergroBern die Bewegungsam-
plitude der Gelenke, ziehen die
Bédnder auseinander und machen
sie elastischer. Deswegen sind

oft mit Unannehmlichkeiten zu
tun haben. Es entstehen die so-
genannten emotionalen Stresse,
die durch das Nichtkénnen oder
Nichtwollen, einen richtigen Ton
im Umgang mit dem Menschen
zu finden, verursacht werden.
Solche Konflikte kénnen verhitet
werden, wenn man es lernt, sich
zu den Mitmenschen woblwollend
zu verhalten, und ihren Fehltrit-
ten nicht allzu groBe Aufmerk-

Ubungen fiir das Riickgrat, sowie samkeit schenkt. Hauptsache
fir die Gelenke — Rumpfbeu- aber, man muB es verstehen, sei-
gen, Rumpfkreisen, Kniebeugen nen Zorn rechtzeitig zu ,,16-
— von groBer Wichtigkeit. schen''.

Nicht minder wichtig flr eine
gesunde Lebensweise Ist auch el-
ne rationelle Erndhrung. Uber-
schiissige Nahrung f{iberlastet die
Verdauungsorgane und wird ent-
weder unverdaut auspeschieden
oder sie fiihrt zur Gewichtszu-

Unvereinbar mit der gesunden
Lebensweise ist der Gebrauch von
Alkoholgetrinken und das Rau-
chen. Schon ldngst ist bewliesen
worden, daf unter dem Einfluf
des Alkohols im menschlichen
Korper tiefgreifende und unum-

nahme des ROrbers, ge rclohll  Kehioare Wandlungen  vor sin
werden die inneren’ Organe — gehen,  die jdas;ohnehin kLvze
der Magen, die Leber, dle Nie- menschliche Leben noch um 15
T (R Y S (e b'eansprucht. bis 20 Jahre verkiireen konnen.
Und je fiilliger der Mensch ist, Jede ausgerauchte Zigaretie

desto mehr Nahrung bendtigt er,
um seinen Hunger zu stillen,
Spezialisten fur Nahrungsfra-
gen haben berechnet, daB Men-
schen mittleren Alters, die eine
sitzende Lebensweise [(ihren, et-
wa 2000 bis 2500 Kalorien, je-
ne aber, die schwere korperliche
Arbeit verrichten, etwa 4 000
bis 4500 Kalorien pro Tag be-
notigen. Um das Energlegleich-
gewicht nicht zu stéren, muf} die
eiserne Regel befolgt werden:
Die Kalorieneinnahme darf den
Kalorienverbrauch nicht iberstel-
gen. Wenn der Kbrper Wwéniger
verbraucht, als er aufnimmt, oder
auch, wenn es sich sogar um dle
glelche Menge handelt, kann sich
der Mensch von seinem Uberge-
wicht nicht befrelen. Die Verfet-
tung Ist heute zu elnem sozlalen
Problem In allen hochentwlckel-

kostet den Raucher, wie dle Arz-
te festgestellt haben, 5 bis 15 Mi-
nuten seines Lebens. Rauchende
Menschen leben im Durchschnitt
um 6 bis 8 Jahre weniger als
Nichtraucher.

Elne verniinftige, gesunde Le-
bensweise ist eine unerldBliche
Voraussetzung fiir eine erfolgrei-
che sozial-hyglenische Adapta-
tion, d. h. eine Anpassung des
Menschen an das hohe, zuwellen
angespannte gegenwirtige Le-
benstempo. Sie hilft uns tiber el-
nige negativen Folgen der wissen-
schaftlich-technischen Revolution
hinweg und erméglicht es uns,
unsere Freizeit ratlonell und In-
haltsreich zu gestalten,

" Ernst DYCK,
Kandidat der medizinischen
Wissenschaften

Tolstoi. Russischer  Charakter. 6
Klasse. 14.40 Computer in der Schu-
le. 15.10 Aus dem Leben und Schaf-
fen N. S, Leskows, 16,05 Nach-
richten. 18.30 Nachrichten.  18.45
Wissenswertes  (ber Kunsimaler.
19.20 Ich diene der Sowjetunion.
20.20 Populédrwissenschaftlicher Film.
20.30 Gute Nacht, Kinder! 20.45 Ge-
sundheit. 21,30 Zeit. 22.05 Spielfilm.
23.40 Durch Megrelien. Dokumen-
tarfilm, 24.00 Europameisterschaft in
Tischtennis.

Alma-Afa. 16,00
16,55 In Russisch, Mein Schicksal.
Spielfilm. 3. Folge. 18.10 Der Quell.
Konzerf. 18.30 Nachrichfen. 18.35
Agrar-Industrie-Komplex: Erste
schritfe. 19.10 Achtung! Lawinenge-
‘ahrl Dokumentarfilm. 19.30 Musik
der Vélker der UdSSR. Konzertfilin.
20,00 Informationsprogramm , Ka-
sachstan”, 20.20 In Kasachisch. 21.30
Moskau. Zeif. 22.05 Alma-Afa. Do-
kumentarfilme.

In Kasachisch.

8Ar||

Moskau, 9%.00 ZenI 9.45 Sport ak-
tuell. 10.15 K. Simonow, Die rus-
sische  Frage. Bihnenagifaibrung.

12.55 Nachrichten. 15,00 Nachrichten.
15.20 Dokumentarfilme aus der Sen-
dereihe ,Landliche Horizonte', 16.30

Konze't des Tanzensembles ,Lefu-
va’, 17.00 Nach dem Unterricht,
Treffen junger Pidagogen mit den
Volkslehrern der UdSSR T. |. Gon-
ischarowa, G. L. Koroljowa und
N. N. Sacharowa. 17.45 Traum und
Wirklichkeit. Dokumentarfilm zZum

Tag der Raumfahrt, 18.15 Burattinos

| Ausstellung, 18.45 Wissenschaft und

Leber; 19.15 Heute in der Welt.
11930 Konzert. 19.40 Moskau. Film-
rundschau. 19.50 Mein Freund Iwan
Lapschip. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05
Die Filmkamera blickt in die Welt.
22,55 Heute in der Welt. 23,10 Sport
aktuell,

Zwoites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Arbeitsre-
serven der Wolga. Dokumentarfilm.
9.35 Musik. 4. Klasse, |. Strawinski,
Petruschka, 10.05 Franzosisch fur
Sie. 10.35 Petruschka. Wiederho-
lung. 11.05 Fir Berufsschiler. Musi-
sche Erziehung. 11.35 1. Klasse. In-
strumenten des Sinfonieorchesters.
11.55 Vertrauen Sie  sich selbst?
Popularwissenschaftlicher Film. 12.10
Schachschule, 12,40  Instrumenien
des Sinfonieorchesters.  Wiederho-
lung. 13.05 Physik. 9. Klasse. 13.35
Geschichte. Die Arbeiterbewegung
der 70er bis 80er Jahre und der Be-
ginn der Verbreitung des Marxismus
in RuBland. 14.05 Geometrie fiir die
Kleinsten. Wie arbeiten die Drei-
ecke? Popularwissenschaftlicher Film.
14.15 Franzosisch fir Sie. 14,45 A, P,
Tschechow. Onkel Wanja. 15.30
Grundlagen der Informatik und der
Rechentechnik. 16,00  Nachrichten.
18.30 Nachrichten. 18.45  Rhythmi-
sche Gymnastik. 19.15 Nicht nur fir
Sechszehnjahrige. 20.00 Musikkiosk.
20.30 Gute Nacht, Kinder! 20.45 In-
ternationales Panorama. 21.30 Zeit,
22.05 Der Anlauf. Spielfilm. 23.20
Konzertfilm.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. Mu-
sikprogramm. 16,45 Der Jager aus
dem Siebenstromgebiet. Dokumenfar-
film. 17.05 In Kasachisch, 20.20 In
Russisch. Informationsprogramm ,,Ka-
sachstan', 20,40 Zeit energischer Ak-
tionen.  21.30 Moskau. Zeif, 22.05
Alma-Ata. Eine Braut fir den Bru-
der. Spielfilm.

‘Mittwoch

9. April

Moskau, 9.00 Zeit. 9.45 Bei Lenin
lernen. 10.15 Klub der Reisenden.
11.15 Mein Freund Iwan Lapschin.
Spielfilm, 12,50 Nachrichten. 15.00
Nachrichten. 15.20 Das Birkenlicht.
Dokumentarfilm., 15.40 Unsere Kor-
respondenten berichten. 16.10 Es
spielt der Preistrdger internationalen
Weltlbewerbe D. Alexejew (Klavier).
16,45 Die Morgenrote. Dokumentar-
film, 17.50 Das Lied bleibt dem Men-
schen, 18.45 Menich und Geselz,
19.15 Heute in der Welt. 19.30
Filmspiegel. 19.45 Die Welt und die
Jugend, 20.25 Das kosmische Zeital-
ter. Seiten der Geschichte, Doku-
mentarfilm, 21,30 Zeit. 22,05 Trel-
fen des Schriftstellers L. M. Leonow
mit Studenten und Lekforen der

. [
| Lomonossow-Universitdt, 23.20 Heu-

te in der Waelt.

Zweites Sendeprogramm.  9.00
Morgengymnastik. 9.15 Dienstreise
auf Vereinbarung, Dokumentarfilm.
9.35 Erdkunde. 7. Klasse. 10.05
Deutsch fiir Sie. 1035 Erdkunde.
Wiederholung. 11.05 Populérwissen-
schaftliche Filme. 11.35 Allgemeine
Biologie. 9. Klasse. 12,05 Diese ein-
fachen, komplizierten Binsenwahr-
heiten. Fernsehmagazin  fir Eltern.
12,40 Allgemeine Biologie. Wieder-
holung. 13.10 Geschichfe. 5. Klasse,
Der Aufstand von Spartakus.  13.40
Deutsch fir Sie. 14.10 Musische Er-
ziehung. 14.40 Grundlagen des So-
wjetstaates und des Rechfs, 15.25
Aus dem Leben W. G. Belinskis.
16.15 Nachrichten. 18,30 Nachrich-
fen. 1850 Dokumentarfilm  Gber
O. K. Antonow, Chefkonstrukfeur,
Held der Sozialistischen Arbeif, Le-
nin-Preis-  und Staatspreisfrager,
19.20 Auf dem VII. Komponisten-
kongreB der UdSSR, Konzert, 20.00
Fiir alle und jeden. 20,30 Gute Nacht,

Kinder! 20,50 Europameisterschalt
in Tischtennis. 21.30 Zeit. 22.05
Rafferti. Spielfilm. 1. Folge. 23.10

Konzert des Pjatnizki-Chors.,

Alma-Ata. 16,00 In Kasachisch,
17.00 In Russisch. Die Wilddiebja-
ger, Spielfilm. 18,15 Von der Ener-
gie des Denkens zur Energie der
Aktion. 18.30 Nachrichten. - 18.35
Werbung, 18,55 Zum IX. Schrift-
stellerkongreB Kasachsfans. 19.25
Musikprogramm. 20.00 Informations-
programm ,Kasachstan”.  20.25 In
Kasachisch,  21.30 Moskau. Zeif.
22,05 Alma-Afa, Kurdastar.

Donnerstag

10. April

Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Buraffinos
Ausstellung. 10.15 Augenscheinlich—
unwahrscheinlich. 11.15 Divertimento-
Konzertfilm. Die meistgeliebfe Stadt.
Dokumentarfilm (ber Moskau. 12.10
Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 15.20
Ein Abc far alle. Popularwissen-
schaftlicher Film. 15.35 Schachschule.
16.10 Land der blauen Berge. Spiel-
film. 17.35 O. Sulejmenow. Ein
Nachwort nach einem Vierteljahr-
hundert. 18.00 Nicht nur fir Sech-
zehnjahrige. 18.45 Auf Worte fol-
gen Taten, 19.15 Heute in der Welt.
19.30 Begegnung mit einer Unbe-
kannten. Popularwissenschaftlicher
Film Gber das Projekt ,Vega". 20.30
Konzert des Volkskinstlers der
UdSSR Muslim Magomajew.  21.30
Zeit. 2205 Forisetzung des Kon-
zerls. 23.10 Heute in . der Welt
23.25 Konzert des Streichensembles
aus Alma-Ata.

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Mogen Sie
Bach! Dokumentarfilm. 9.35 A. A. Fa-
dejew. Die junge Garde. 7. Klasse.
10.05 Spanisch  fir Sie. 10.35 Die
junge Garde. Wiederholung, 11.05
Fir Berufsschiiler. Geschichte. Die
Vereinigten Staaten von Amerika.
11.35 Naturkunde. 4. Klasse. 11.55
Wyborg. Dokumentarfilm. 12.15 Mut-
tis Schule, 12.45 Naturkunde, Wie-
derholung. 13.05 Musik., Instrumen-
ten des Sinfonieorchesters. 13.35 Spa-
nisch fir Sie. 1405 Zum 100. Ge-
burtstag von Ernst Thalmann. 14.50
Wassili und Wassilissa,  Spielfilm.
16,15 Nachrichten. 1830 Nachrich-
ten. 18.45 Zeichentrickfilm. 19.00
Aus der Schatzkammer der Weltmu-
sikkultur, A. P. Borodin. Sinlonie

2, 19.30 Sendung firs Dorf. 20.30
Gute Nacht, Kinder! 20.50 Rhythmi-
sche Gymnastik. 21.20 Die Leute aus
Metschta”. Dokumentarfilm. 21.30
Zeit. 22,05 Rafferti., Spielfilm. 2.
Folge.

Alma-Afa. 16,00 In Russisch. Il
Unionsfestival des Volksschaffens
gewidmet dem 70. Jahrestag des
GroBen Oktober. 16,25 Die Dichte-
rin  Tursynchan Abdrachmanowa.
16,45 In Kasachisch. 20.20 In Rus-
sisch. Informationsprogramm  , Ka-
sachstan”, 20.40 Boden und Gewaés-
ser der Akdala-Steppe. Dokumen-
farfilm. 21,05 O. Sulejmenow. Ein
Nachwort nach einem Vierteljahr-
hundert. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05
Alma-Ata. Jugendprogramm.

11. April
Moskau. 9.00 Zeit. 9.45 Das Lied
bleibt dem Menschen. 10.45 Der An-

lauf. Spielfilm. 11.55 Die Welt und
die Jugend. 12.30 Nachrichten. 15.20
Die Zeit fordert. Dokumentarfilm.
15.35 Ermitage. ,Romisches Portrél".
16,05 Konzertfilm, 17.10 Sergej La-
so. Dokumentarfilm, 17.40 Konzert
des Cellospieler-Ensembles  des
Staatlichen Akademischen Sinfonie-
orchesters der UdSSR. 18.05 So be-
gann die Legende. Spieifilm. 19.10
Heute in der Welt. 19.25 Jugend
fGhrt Stadte auf. 19.55 Festsitzung
und Konzert zum Tag der Raum-

fahrt und zum 25, Jahrestag des
Flugs von J. A. Gagarin, Inzwischen
Zeit. AbschlieBend — Was?  Wo?
Wann! Fernseh-Wissenstolo. Nach-
richten,

Zweites Sendeprogramm. 9.00

Morgengymnastik. 9.15 Ein Kommen-
tar zur kinftigen Entdeckung. Popu-
larwissenschaftlicher Film. 9.35 V. P.
Katajew., Der Regimentssohn. 4.
Klasse, 10,05 Englisch fur Sie. 10.35
Der Regimentssohn. Wiederholung.
11.05 Flr Berulsschdler. Allgemeine
Biologie. 11,35 J, W. Goethe. Faust.
12.10 Die sowjetische darstellende

Kunst, In der Werkstatt  von Fa-
worski. 13.10 Nichternheit als Le-
bensnorm. 13.40 Englisch fir Sie.

14.10 Ferenz Liszl.
Leben und Schaffen von I IIf und
). Petrow. 16.00 Nachrichten. 18.30
Nachrichten, 18.45 ). Swetlow. Suite.
18.55 Uber die Jugendklubs in Pen-
sa. 19.30 Auf dem VII. Komponisten-
kongreB der UdSSR. 2030 Gute

1505 Aus dem

("Nacht,

- me

olgo.

Y/
mo" (Kle ﬁ,,s«:hachnor .
16,00 In  Kasachisch
t ieder v ?EW‘S-

aIe s 645 Die Rickkehr der ,Sa-
turne”, Dokumenfarfilm. 17.05 Zei-
chenfrickfilme. 17.15 Die Abenfeuer
des Grafen Newsorow. Splolh
18:30 Machrichten, 18,35 'Nr, 311~|m
Ather, 19.45 Zum IX. Schriftsteller-
kongreB Kasachstans, 19.15 Informa-
fionsprogramm , Kasachstan”, 19.55
Moskau.  Festsitzung und Konzert-| -
zum Tag der Weltraumfahrt und zUm |
25, Jahrestag des Flugs von J. A,
Gagarin. Inzwischen — Zeif.

12. April

Moskau. 9.00 Zeit, 9.50 Es spielt
der Verdiente Kinstler der RSFSR
A, Schirokow (Gitarre). 10.10 Diese
einfachen und komplizierten Bin-
senwahrheiten. Fernsehmagazin fGF
Eltern. 10.40 Fiir alle und fiir jeden.
11.10 Gesundheit. 11.55 Darslel-
lende Kunst, Rundschau. 12,40 Uber.
die Fretzeltgestalmng der Werktéa-

tigen im Gebiet Kostroma, 13.30
Mensch. Erde. Welltall.  14.15 Zei- |
chenftrickfilm. 14.25 Heute in der

Welt. 14.40 Begegnung mit Buhnen-
kinstlern. Volkskiinstlerin d or it
UdSSR T. Chanum. 15.40 Gemem-
schaft. Fernsehmagazin. 16,15 Aus
der Tierwelt. 17.15 Uber die Zeit
und sich selbst., Poetische Antholo-
gie. Boris Rutschjow. 17.30 Uber
Dornen zu Sternen. Spielfilm. 1. und
2, Folge. 20,00 Am Sonnabendabend;
Musikprogramm zum Tag der Well-
raumfahrt. 21.30 Zeit. 22,05 Unga-
rische Volksmelodien. 22.30 Welt-
meisterschaff  in Eishockey: UdSSR
— Schweden. Inzwischen — Wenn
du gesund sein willst,

Zweifes Sendeprogramm.  9.00
Morgengymnastik. 9.15 Die Arkfis.
Phantasie fir Trompete, Orchester
und Filmkamera.  Dokumenta:film.
9.30 Rhythmische Gymnastik.  10.00
Unser Garten. 10.30 Musikprogramm
der Morgenpost. 11.00 Klub der Rei-
senden. 12.00 Raphael de Cordova
ladt ein. 13.05 Ein vorteilhafter Ver-
trag. Spielfilm. 3. Folge. 14.10 Es
singt Wagif Kerimow. 1430 Beim
Marchen zu Gast. Der Zauberer.
Spielfilm. 16.10 Musik unserer Zeit-
genossen. A, Cholminow und
A. Schnittke, 17.15 Aus der Pflan-
zenwelt. 18.00 Sport und Persénlich-

keit. Sergej Bubka. 18.30 Melodien
von Konstantin Rusnak. = 19.05 Wis-
senschaft und Technik. Fernsehma-

gazin. 19.15 Weltmeisterschaff in Eis-
hockey: Kanada—BRD. 21.00 Wer-
bung. 21.10  Popularwissenschaftli-
cher Film. Das Ren. 21.30 Zeit. 22.05
Rufe mich in die lichte Ferne. Spiel-
film. 23.40 Konzert.

Alma-Afa. In Kasachisch und Rus-
sisch. 9.00 Nachrichten. 9.05 Es singt
S. Abylgasin. 9.35 Zeichentrickfil-
me. 10.15 Der Chefkonstrukfeur. Do-
kumentarfilm. 12.15 Konzert. 12.45
Horizont. =~ XXI. Jahrhundert  vom
Standpunkt der Wissenschaftler und
Phantasten aus. 13.45 Neues in Uly-
tau. Dokumentarfilm. 14.10 Konzert.
14.35 Literaturpanorama. 15.10 In
Kasachisch. 20.00 In Russisch. Infor-
mationsprogramm ,Kasachstan"’
20.20 An der Kreuzung irdischer
und kosmischer Routen. 21.10 Esfra-
dekonzert. 21.30 Moskau. Zeif. 22.05
Alma-Afa. Der Anflug. Spielfilm. 1.
Folge.

Sonntag:

13. April

Moskau, 9.00 Zeit. 9.45 Rhythmi-
sche Gymnastik. 10.15 SchloB Mar-
ly. Dokumentarfilm. 10.25 15. Spori-
lotfo-Ziehung. 10.35 Der Wecker.
11.05 Ich diene der Sowjetunion.
12.05 Musikprogramm der Morgen-
post. 1235 Klub der Reisenden.
13.35 Musikkiosk. 14,05 Sendung
firs Dorf. 15.05 Heute — Tag der
Luftverteidigungstruppen des Lan-
des. 15.20 Konzert des Alexandrow-
Ensembles. 1530 Der Journalist.
Spielfilm. 1. und 2. Folge. 19.05 In-
ternationales Panorama. 19.35 M. Ra-
vel. Suite Nr. 2 aus dem Balleft
,Daphnis und Chloe"”. 19.55 Der
Goldfisch, Femsehprogramm 21.30
Zeit. 22,05 UdSSR-Meisterschaft in
Eishockey: Finnland — UdSSR. 00.00
Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00
Morgengymnastik. 9.15 Rufe mich in
die lichte Ferne. Spielfilm. 10.50 Auf
dem VII. Komponistenkongre8 der
UdSSR. 11.35  Europameisterschaft
in Tischtennis. 12.25 Ein vorteilhaf-
ter Vertrag. Spielfilm. 4. Folge. 13.30
Die Welt und die Jugend. 14,05
Eindricke wahrend der Gastspiele.

15.00 Unsere Korrespondenten be-
richten. 1530 Aus der Schatzkam-
mer der Weltmusikkultur. J. Haydn.
Sinfonien Nr. 98 und Nr, 101, 16.45
Zeichentrickfilm. 16,55 Werbung,
17.00 Augenscheinlich — unwahr*
scheinlich, 18.00 Weltmeiste schaft

in Eishockey: Schweden — Kanada.
20.30 Gute Nacht, Kinder! 20,45

Konzert. 20.55 Das Ciurlionis-Kunst-
museum in Kaunas. 21.30 Zeit. 22.05
Rickkehr vom Orbit. =~ Spielfilm.

23.30 Dokumentarfilm,

Alma-Ata, 9.00 In Kasachisch und
Russisch, Bdhnenauffihrung. 10.00
Zeichentrickfilme, 10.30 Gute Laune:
Konzert. 11.00 Es lebten einmal
Wunder... 11.25 Mit sechs Jahren in
die Schule. 11.55 Die Huler des |
Himmels. Dokumentarfilm. 1Z.10
Sport aktuell. 12,20 Ohne sicatba-
re Grunde. Spielfilm. 13.35 Musik= |
kiosk. 14.05 Zwanzig Stunden P:o- |
grammierungsunterricht. 14,50 * Das.
Blimlein Siebenschon. 15,30 Es singt
). Birshanow. 15.55 In Russisch. Fiim+
spiegel. 16,10 Sie behuten die Heis:
mat. 16.40 Unsere We:te. 17,15 Dai!
Anflug. Spielfilm. 2. Folge. 18.25
Musikprogramm. 19,00 Informations--
programm ,Kasachstan'’ 19.25" In
Kasachisch, 21.30 Moskau. Ze:t
22.05 Alma-Ata, Konzerl.

e e

Redakteur L. L WEIDMANN

Unsere Anschrift;
Kazaxckas ( CP, 475027 «.

Ueaunorpan,
Nom Coseros, 7-i arax, s®Ppoinawadr»

TELEFOMNE: Redakteur — 2-19-09: stellveriretende Redakteure — 2-17-07, 2-06-49; Redaktionssekretér — 2-16-51; Sekretariat

Abt.

— 2.78-50:

Prop d

2-18-71;

stischer Wt"bowevb — 2:17-55; TKultur — 2-79-15;
Bildreporter — 2-17-26; Korrektur — 2-37.02;

lebl h

Buchhllmng — 79-84.

Wirtschalisinlormation — 2 76- 56. Parteipolitische Massenarbelt — 2-18-23; Soziali-
— 2-56-45; Leserbriefe — 2-77-11; Literatur

WHAEKC 65414
«cOPOAHAWA®T>

Buixoamny emeanesHO.

v
TunorpaPus w3navenecraa ugnnuorputumo‘
ob6koma Komnaprum Kazarcrawa

Kpome

P

3akas Ne 2526

YH 00968,




	Ausgangspunkt für höhere Leistungen

	Einmalige Operation

	Rudi RIFF


	Öggru^ji^D

	Montag

	Im gesunden Körper—ein gesunder Geist

	7. April

	12. April

	Donnerstag

	Dienstag

	8. April


	Mittwoch

	9. April

	10. April


	Freitag

	11. April

	WH11EKC 65414 « 0POH HaiDAOT»


	Sonntag

	13. April





